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Erläuterungen zur Statistik

Bce!!esrs!glese
Dritte Durchführungsverordnung vom 30. Itlärz

1935 (RMBI. I Seite 327) zum Gesetz über die
Vereinheitlichung des Gesundheitswesens vom

3. Juli 1934 (RGBI. I Seite 531), §§ 1,2 und

20; außerdem Vereinbarungen mit den Ländern.

EgErgqlZI!ä!
Jährliche Erhebung (Stichtag: 31. Dezember)

und Aufbereitung.

EEheDe!s:!e!pes!ätge
Die in Berufen des Gesundheitswesens tätigen
Personen nach Geschlecht und Berufsgruppen;
Arzte und zahnärzte außerdem nach Art der Be-

rufsaus'übung und Facharzttätigkeit; an Arzte,
Zahnärzte und Apotheker erteilte Approbationen
Zahl- und Personal der Gesundheitsämter nach

Berufsgruppeni zahL und Art der Apotheken.

-ErheEulglUcr-{cvcg
Grundlage der Erhebung sind die in den Gesund-
heits:imtern geführten Listen bzw. Karteien über
die Arzte, zahnärzte und die in sonstigen Be-

rufen des Gesundheitswesens tätigen Personen.
Von den Gesundheitsämtern gehen die jährlichen
Bestandsmeldungen an die Statistischen Landes-
ämter zur ErstelLung der Länderergebnisse. Die

Meldungen der Bundesl-änder werden dann im Sta-
tistischen Bundesamt zum Bundesergebnis kon-
zentriert und zur Statistik "Berufe des Ge-

sundheitswesens" zusammengestellt'

4sI!sE9r!s!e
Die Aufbereitung (Konzentration) der Länderer-
gebnisse zum Bundesergebnis erfolgt manue1l.
Das Lieferprogramm der Statistischen Landes-
:imter an das Statistische Bundesamt entspricht
dem Aufbereitungsprogramm.

Veröffentl ic
Die Veröffentlichung stelIt einen Auszug aus

dem Aufbereitungsprogramm dar. Die Ergebnisse
der "Statistik der Berufe des Gesundheitswesens"
werden jährlich im Rahmen der Fachserie 12,

Reihe 5 veröffentlicht.

99!!!IS9-EM9i§9
Um die Angaben laufend berichtigen und die
Berechtigungsausweise prüfen zu können, soIIen
den Gesundheitsämtern von den polizeilichen
I"leldestelten bzw, den Einwohnermeldeämtern die
An- und Abmeldungen der in den Berufen des Ge-

sundheitswesens tätigen Personen zugeleitet
werden. Eine vollständige Erfassung dieses
Persor)enkreises wird aber solange nicht mög-

l1ch sein, a1s eine Meldepflicht bei Aufnahme

oder Aufgabe einer solchen Tätigkeit nicht
oder nur für wenige Berufsgruppen besteht. Es

ist außerdem zu berücksichtigen, daß dieser
Personenkreis bei Umzugsmeldungen nicht immer

seinen Beruf angibt. Daher kann davon ausge-
gangen werden, daß bei ej.nigen Berufsgruppen
die gemeldeten ZahIen unvollständig sj.nd.

Soweit die jährlich erfaßten Personen in Kran-
kenhäusern tätig sind, werden sie außerdem in
die Jahresstatistik der Krankenhäuser einbe-
zogen. Da diese Statistik auf den Meldungen

der einzelnen Krankenhäuser beruht, sind ge-

wisse Abweichungen von den Angaben der Gesund-

heits:imter möglich.

Die Statistik der Berufe des Gesundheitswesens

wird als koordinierte Länderstatistik geführt.
Sie ist Bestandteil des von den Ländern er-
stellten Jahresgesundheitsberichts. Die Ar-
beitsgemeinschaft der Leitenden Medizinalbe-
amten der Länder Iegt Inhalt und Umfang des

Jahresgesundheitsberichtes fest. Sie hat
ihrer 92. Sitzung am 1 3.5.1975 folgenden
schl-uß gef aßt:

auf
Be-

- Die Arbeitsgemeinschaft der Leitenden l'1edi-
zina.l-beamten der Länder stimmt der von der
Arbeitsgruppe "Statistik" vorgelegten Neu-
fassung des Jahresgesundheitsberichtes grund-
sätzlich zu.

Der neugefaßte Jahresgesundheitsbericht
solfte für die Berichterstattung durch die
Gesundheitsämter an sich erstmals für das
Kalenderjahr 1975 verwendet werden, die mei-
sten Anderungen sind jedoch erst mj.t Wi-rkung
vom Berichtsjahr 1976 ab in Kraft getreten.

Die Neufassung sieht für die Statistik der Be-

rufe des Gesundheitswesens u.a. vor, daß

Medizinalassistenten und 1n Ausbildung be-
f indli-che Krankenpflegepersonen nicht mehr
im Rahmen der Statistik der Berufe des Ge-
sundheitswesens, sondern nur in der Kranken-
hausstatistik nachgewiesen werden,

Arzte ohne Berufsausübung und Pflegekräfte
ohne staatliche Prüfung nicht mehr erfaßt
werden,

- Heilberufe, die bisher zu Sammelpositionen
zusamrnengefaßt wurden (2.8. Logopäden' Audio-
metristen, Orthoptisten) künftig einzeln aus-
gewiesen werden. Es sind dies durchweg nicht
bundesrechtlich geregelte Berufe.

Die Straffung einiger Erhebungstatbestände
wird damit begründet, daß entweder entspre-
chende Daten in der Krankenhausstatistik vor-
liegen oder nur mit reLativ hoher Unsicherheit
erfaßbar sind (2.B. Arzte ohne Berufsausübung)
und teiLweise unzureichend gemeldet werden.
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Berule des Gesundheitswesens 1979

Ende l9?9 waren 542 220 Personen mit staatlicher Prü-
fung in bundesrechtlich geregelten Berufen des Gesund-
heitswesens tätig; das waren 20631 oder 4,00/o mehr als
Ende l9?8. Für die Versorgung von je l0 000 Einwohnern
der Bundesrepublik Deutsctrland standen damit im Durdr-
sctrnitt 88 Angehörige der gesundheitlidren Berufe zur
Verlü8ung; l9?8 waren es 85 gewesen. Von je l0 000 Er-
werbstätigen übten 206 einen Heil- und Pflegeberuf aus;
d. h. jeder 49. Erwerbstätige arbeitete 1979 in einem Be-
ruf cles Gesundheitswesens. Die größten Gruppen unter
den Gesundheitsberufen waren das Krankenpflegeperso-
nal (46,8 0/o) und die Arzte (25,0 0/o). Von den sonstigen
Berufen dieses Bereicls sind die Zah.närzte (6,1 0/o), Apo-
theker (5,1 o/o) und die medizinisdr-tedrnisdten Assisten-
ten (5,3 o/o) hervorzuheben.

Ärzte

Die Zahl der berufstätigen Arzte betrug anl 31.12. 19?9

135?11, das waren 56?8 oder 4,40/o mehr als im Vorjahr
und rd. 36 000 oder gut ein Drittel mehr als 1970' 1979 be-
treute ein Arzt im Durdrsctrnitt 453 Einwohner (siehe Ta-
belle l); l9?8 hatte er noch 4?2 und 19?O sogar 612 Einwoh-
ner zu versorgen.

Tabelle l: Berufstätige Arzte

Die Arztdichte (berufstätige Arzte je l0 000 Einwohner)
ist von 1970 bis 1979 von 16,3 auf 22,1 gestiegen. Regional
bestehen jedoch beträchtliche Abweichungen vom Bun-
desdurchschnitt. Erheblich größer ist die Arztdichte in
den Stadtstaaten, was in Hamburg und Bremen nicht zu-
letzt darauf beruht, daß dort auctr Versorgungsfunktionen
für angrenzende Regionen der Flächenländer wahrgenom-
men werden.

Von den Flächenländern hatte Baden-Württemberg
ebenfalls eine überdurchschnittliche Arzteversorgung auf-
zuweisen, während sie in den übrigen Bundesländern un-
ter dem Durchschnitt lag.

Der Anteil der Frauen unter den berufstätigen Arzten
machte Ende 1979 mehr als ein Fünftel (21,1 0/o) aus und
ist damit gegenüber den Vorjahren Ieicht gestiegen. Die
Zahl der in der Bundesrepublik Deutschland tätigen Arzte
mit ausländischer Staatsbürgerschaft betrug g 661; ihr An-
teil ist mit 7,1 0/o segenüber dem Vorjahr (7,4 0/o) etwas ge-
sunken. 93,6 o7o der ausländischen Arzte arbeiteten in
einem Krankenhaus und 14,l 0/o in freier Praxis.

l) Ohnc hauptamtlich im Kr.nkcnhaus tätigc wciblichc Arztc in Hcscn' -r; 1n Brcmcn ohnc Assistentcn bci Arzten in frcicr Prrxis. - 
l) In Brcmcn nur

hauptamtlich in eincm Krankcnheus und im öfenrlichcn G6undhcitsdienst läaißc
Arztc.

Sctlaublld r
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Von den insgesamt 135?ll berufstätigen Arzten waren
l9?9 am Jahresende 60 512 odel14,6 0/o in freier Praxis
(59 ?85 als Praxisinhaber und ?2? als Assistenten bei Arz-
ten in freier Praxis) tätig; 62 827 oder 46,3 0/o waren haupt-
amtlidr in einem Krankenhaus und 12 372 oder 9,1 0/o in
Verwaltung und Forschunä beschäftigt. Schon 1978 waren
mehr Arzte in Krankenhäusern anzutreffen als in freier
Praxis. Das Verhältnis Krankenhausärzte zu niedergelas-
senen Arzten hat sich 1979 erneut zugunsten der Kranken-
hausärzte verändert (siehe Sdtaubild 1)'

Bezogen auf je 10 000 Einwohner waren Ende 1970 8'3

Arzte in freier Praxis, aber nur 6,3 als Krankenhausärzte
beruflich tätig. 19?9 Iauteten die entsprechenden Bezugs-
zahlen demgegenüber 9,8 und 10,2. Ende 1979 betrug da§

Verhältnis Fadrärzte zu Allgemeinärzten 62 695 zu 73 016

oder 46,2 zu 53,8 0/o (siehe Tabelle 2).

Die stärkste Gruppe unter den Fachärzten bildeten die
Internisten (27,lolo), gefolgt von den Gynäkologen (11'2 0/o)

und den Chirurgen (10,90/o). Audr die Kinderärzte (8,20lo)

und die Arzte für Nervenheilkunde' Neurologie und
Psychiatrie (7,0 o/o) fallen anteilmäßig stärker ins Gewicht'
Mehr als fünf Zehntel (52,3 0/o) aller Fachärzte waren in
freier Praxis und gut vier Zehntel (40'7 0i0) hauptamtlich
in einem Krankenhaus tätig; 7,0 0/o arbeiteten in Verwal-
tung und Forschung. Je nach Fachgebiet weicht die Art
der Berufsausübung zum Teil erheblich vom Durchschnitt
ab. Ganz überwiegend in Krankenhäusern arbeiteten 1979

mit 89,60/o die Anästhesisten; auch die Neurochirurgen
(90,2 o/0), Kardiologen (80,4 0/o), Gastroenterologen (77,4 0/0)

und Chirurgen (?1,6 0/o) waren meist in Krankenhäusern
tätig. Dagegen übten andere Fachärzte, wie Augenärzte
(8?,0 0/0), Hals-, Nasen-, Ohrenärzte (80,6 0/o), Arzte für
Dermatologie und Venerologie (??,9 0/o) sowie Orthopäden
(72,501o), ihren Beruf überwiegend in freier Praxis aus. In
Verwaltung und Forschung waren mit hohen Anteilen
vertreten: Die Pharmakologen (53,70/o), die Fachärzte für
Lungen- und Bronchialheilkunde (34,3 0/0)' die Pathologen
(30,3 o/o), die Arzte für Laboratoriumsmedizin (24'3 0/o)

sowie die. Kinder- und Jugendpsychiater (20,? 0/o).

t, 17,2
,9'2
19,4

| ,9,5
| 19,9

20,2'| 20,2
I 20,1

20,2
19,9t)

| 21,1

4,7
5,1
5,4
{9
6,4
6,9
7,1
7.4
7,4
7,1 t)
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612
592
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560
541
5t9
504
490
472
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Jrhr*nde

7971

Einwohrcr
jc Arz:

Arztc
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Und zwu
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107,+03
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Tabelle 2: Berufstätige Arzte am 31. 12. 1979
nadr Berufsaustibung und Fadrgebieten

F.cbgcbict
Fraucn frcia

Pruisr) Xru-
kcnb.B

größer als die Bestandszunahme, weil etwa 30 0/o der Neu-
zulassungen Abgänge (Ausscheiden aus dem Enverbsle-
ben, Wegzug ins Ausland usw.) ausglichen. 19?? und 1978
trat sogar nur die Hälfte der Neuzulassungen als Zuwachs
in Erscheinung.

Uber drei Viertel der 1979 neu hinzugekommenen 3 844
Krankenhausärzte waren Allgemeinärzte; in dieser Zahl
sind - ohne daß die Möglichkeit einer Aufteilung besteht

- Arzte für Allgemeinmedizin, praktische Arzte, Arzte in
der Weiterbildung zum Facharzt sowie Arzte ohne ein ge-
sondert aufgeführtes Fachgebiet zusammengefaßt. Der
Zuwachs an niedergelassenen Arzten (l 4?6) ergibt sich
aus einem Zlugang von I 314 Fachärzten und 162 Allge-
meinärzten. Zwei Drittel des Zugangs an Arzten im Be-
reich Verwaltung und Forschung entfiel auf Allgemein-
ärzte und ein Drittel auf Fadrärzte.

Die Zahl der Fachärzte hat sich von Ende lg78 bis Ende
1979 um 3,80/o erhöht. Überdurchschnittliche Zunahmen
waren bei den Laboratoriumsmedizinern (* l0,lolo), den
Unfallchirurgen (* 9,9 0/o), den Anästhesisten (* 8,6 0/o)

und den Kardiologen (+ ?,80/o) zu verzeichnen. Verringert
hat sich dagegen die Zahl der Arzte für Lungen- und
Bronchialheilkunde als Teilgebiet der inneren Medizin
(- 26,6 o/o) sowie der Mund- und Kieferdrirurgen (- 3,? o/o).

Ein Vergleich der 1979 von den Arztekammern ausge-
sprochenen 5 050 Facharztanerkennungen mit dem hier
nadrgewiesenen Zugang an Fac.härzten (2 319) im Jahr l9?9
zeigt, daß die Anerkennungen mehr als doppelt so hodr
lagen. Inwieweit die Zahlenunterschiede auf das Aus-
scheiden aus dem Erwerbsleben (Tod, Ruhestand, zeitwei-
lige Aufgabe der Berufstätigkeit, Wegzug ins Ausland)
oder darauf zurückzuführen sind, daß Fachärzte bei der
Eröffnung von Praxen auf eine Fachgebietsbezeichnung
verzichtet haben, Iäßt sich aus den vorhandenen statisti-
schen Unterlagen nicht ermitteln.

Die ZahI der hauptamtlichen Werksärzte ist lg79 um
4,9 0/o auf 961 gestiegen. Nach einer Umfrage der Bundes-
ärztekammer aus dem Jahr 1979t) gibt es jedoch weit
mehr arbeitsmedizinisch qualifizierte Arzte, sie sind nur
nicht als hauptamtliche Werksärzte tätig.

Zrb.r'li'rzte

Die ZahI der Zahnärzte ist im Berichtsjahr gegenüber
1978 um 1,5 0/o auf 32 958 gestiegen. Im Dlrrchschnitt hatte
damit ein Zahnarzt 1 864 Einwohner zu versorgen; das
waren 24 weniger als im Vorjahr (siehe Tabelle 3). Die
Zahnarztdidrte (Anzahl der berufstätigen Zahnärzte je
10 000 Einwohner) betrug Ende lg79 im Bundesdurch-

Tabelle 3: Berufstätige Zahnärzte

r) Einschl. Dcn:istcn.

schnitt 5,4. Uberdurchschnittliche Versorgungsziffern wie-
sen - wie auch bei den Arzten - die Stadtstaaten Ham-
burg (8,2), Berlin (West) (7,8) und Bremen (6,1) auf. Über-
durdrsdrnittlidre Versorgungsziffern ergaben sich auctr
für die Flädrenländer Bayern (6,1), Baden-Württemberg
(5,8), Hessen (5,?) und Schleswig-Holstein (5,6), unter-
durchschnittlidre dagegen für Niedersadrsen (4,6), Nord-
rhein-Westfalen (4,5), Rheinland-Pfalz (r1,3) und das Saar-
land (4,3).

wdtug
udiEgsmtr)

Arz:hl

For-

Arztc n.ch F.chgcbictcn
zuslmmcn

Anlsthsie
Augcnhcilkundc....
Chirurgic (ohnc Kin-

dcr- und Unfall-
chirugic) .......

Kindcrchirurgic . ...
Unfdlchirurgic.....
Fr.ucnhcilkundc und

Gcbutshilfc ....,
Hals-, Nascn-,

Ohrenhcilkundc . .

Dcrmatologic und
Vcncrologic . . ..,

Inncrc Mcdizin (ohnc
Gasaredtcrologie,
K.rdiologic, Lun-
gcn- und Bron-
chialheilkunde) .. .

Castrocntcrologic . . ,

Kardiologic.......,
Lungcn- uod Bron-

chialhcilkundc
(Tcil8cbict dcr In-
ncrcn Mcdizin) ,.,

Kinderhcilkundc .. .

Kindcr- und Jugend-
psychiatrie......,

Laboratoriums-
nrcdizin..........

Lungen- und Bron-
chialheilkunde . ..

Mund- und Kiefcr-
chirurgic........

Ncrvcnheilkundc,
Ncurologic,
Psychiatric.......

NcurochirurSic ....
Orthopädic........
P.thologischc

Anatomie .......
Pharmakologic .....
Radiologic
Urologic.

Arztc fLir Allgemcinmc-
dizin, prakr. Arztc
und Arzlc in der
Weitcrbildung zum
Facharzt sowic Arztc
ohnc cines dcr o. a.
Fachgcbierc ........

100

5,0
§t

a7
0,2
1,0

11,2

4,6

3,4

25,9
0,4
0,5

216
274
316

t6

5,3
14,E
2,2

15,1

8,9

15,2
5,1
3,8

12,
41,

45,

7,0 25,5ot t 5

4,5 6,1

1,0 t0,90,1 8,74,5 lt,2
t,0 1,0

62 693

3 148
3 334

6 111
122
624

70u
2 869

2 121

13 016
135 711

9 561

t7,8

41,t
25,3

1 5,21) 14,1

51,1 1 1,0

i5,4
77,4
80,4

64,2
28,7

52,5

37,7

22,9

12,6

t0,5
90,2

59,1
44,5
53,0
35,8

./"2)

52,t

6,1
87,0

23,5
9,0

22,6

66,6

80,6

77,9

55,6
21,5
18,0

27,5
60,5

16,8

38,0

42,8

55,9

41,'
6,9

10,5
1,7

42,2
62,4

10,7

89,6
11,8

71,6
90,2
75,6

7,0

1,'
1,1

1,9
O,E
1,t

1,7

t,7

6,5

3l ,7

17,7

15,6

218 0,)
4 934 7,9

208 0,3

771 1,2
i

1 041 1,7

338 0,5

4 414
24$

2 8t2

601
229

2790
1 888

,8
,5

)

19,7

19,8

3,8

9,0
1,1
1,6

8,3
10,6

20,7

24,3

i4,3

t,5

6,5
2,8
4,0

30,3
53,7
4,9
1,9

/ 2J,s 38,0

dar ))

t) In Brcmcn ohne Assistenten in freicr Praxis. 
- 

2) Antcil an Spaltc 1. - 
l) In

Brcmcn nur hauptarntlich in cinem Krankcnhaus und im öffcntlichcn Gclundhcits-
dicnst tltiSc Arzte. -.) Ohne Hessen.

Frauen waren relativ häufig in den Fadrgebieten Kin-
der- und Jugendpsychiatrie (45,2010), Kinderheilkunde
(41,5 0/o) und Anästhesie (41,f 0/0) tätiC. Auch in der Derma-
tologie und Venerologie (28,1 0/0), der Nervenheilkunde,
Neurologie und Psychiatrie (25,5 0/o) sowie der Augenheil-
kunde (25,3 0/o) sind Frauen stärker vertreten, als ihrem
Anteil an den Fachärzten insgesamt (1?,80/0) entspricht.

Nur geringe Anziehungskraft üben auf Frauen offenbar
die Fachgebiete Urologie (l,0oio), Unfallchirurgie (2,2olol,
Kardiologie (3,8 0/o), Mund- und Kieferchirurgie (3,8 0/0),

Neurochirurgie (4,5 0/o), Gastroenterologie (5,1 0/o) und All-
gemeine Chirurgie (ohne Kinder- und Unfallchirurgie;
5,3 0/o) aus. Aber auch in der Orthopädie (6,1 0/o), Pharma-
kologie (8,7 o/o) und Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (8,9 0/o)

waren Frauen gegenüber den Fachärzten insgesamt unter-
repräsentiert.

Von 100 weiblichen Arzten waren 40 in freier Praxis, 46
hauptamtlich in einem Krankenhaus und 14 in Verwaltung
und Forschung tätig (dagegen Männer: 46 in freier Praxis,
46 im Krankenhaus. I in Verwaltung und Forschung).

Der Zugang an berufstätigen Arzten im Jahr 1979
(5 678) verteilte sich zu 64,2 0/o auf Krankenhäuser, 26,0 0i0

auf freie Praxen und 9,8 0/o auf Verwaltung und For-
schung. Die ZahI der 1979 erteilten Approbationen war

Zzhn tzte
lnSRcsamt

1965
1970
1971
1972
197!
1914
1975
t976
1977
1978
1979

Jahrcrcndc

31 660r)
31 775
3't 405
3t 149
3t 182
31 s38
31 Tt4
31 858
32 121

14,0
15,6
16,0
16,2
15,8
16,9
17,1
17,J
l7,4
17,5
18,3

87t
956
958
984
992
966
940
929
910
88E
864

Einwobncr jc
Z.tanrzt

---l;rEi-

32 482
32 958

-6-

r) Quelle: Deutsdres Arzteblstt, Helt 29 vom 10.7. f979, S. loe{.



Der Ant€tl der ln treler Praxts tättgen Zehnärzte lst
wesentltch höher als der entsprechende Anteil bei den

erzt""; Ende 19?9 lag er bel 94,30/o' Dle Zahl der Assi-
gie"ten bei niedergelassenen Zahnärzten ist mit 8,0 0/o

"U"n "ttt 
erheblich größer als bei den Arzten (1,20lo)' Der

Anteil der Frauen unter den Zahnärzten hat sich seit 19?0

kontinulerlich erhöht; er beliet sich Ende lg?9 aul 18,30/o'

d, h., daß l9?9 fast Jeder 5. berufstäti8e Zahnarzl elne Frau
war.' Von den Zahnärzten übten 3,0 o/o ihre TätiSkeit
hauptamtlich im Krankenhaus und 2,7 0lo in Verwaltung
unJ forsctrung aus. Unter den zahnärzten waren 3,1 0/o

Fachzahnärzte für Kieferorthopädie; der Ausländeranteil
betrug 3,9 o/0.

Tlcrnrrtc

In der Bundesrepublik Deutschland waren Ende des Be-
rictrtsjahres 9386 Tierärzte berufstätig; das waren 109

oder i,z 0/o mehr als Ende 19?8. Der Anteil der niederge-
lassenen Tierärzte betrug 50,00h; er hat sidr damit seit

Jahren kaum verändert.
Die anderen 44,0 o/o der Tierärzte waren 1979 im öffent-

lichen Dienst als hauptamtliche Tierärzte im Schlachthof-
dienst, in der Fleisctruntersudtung außerhalb der Sdtl-adtt-
höle, in Veterinär- und Tiergesundheitsämtern, im Hodt-
sctruidienst oder bei der Bundeswehr, aber audr in der
Industrie täti8.

Tabelle 4: Berufstätige Tierärzte nach der Berufsausübung

r) H.uDtamtlich aätigc Tierlrztc im Scilrchthofdicst' in
.r.ir""o 

"'ro.itt.tu 
der Schlachthöfe' in vctcrinlruntersuchug§-

hcitslm-tqn, im Hahrhuldicnst' bci dcr Bmdswchr und in dtr

nische Radiologieassistenten vorsdrreibt' Ein gesonderter

zeitlictrer Vergieictr der medizinisdr-tedrnisdren Labora-
toriums- und Radiologieassistenten ist nidrt möglidt, da

die Meldungen über die einzelnen Berufsgattungen in den

Vorjahren unvollständig waren. Eine Gegenüberstellung
der Zahl aller MTA (spezialisiert und nichtspezialisiert)
vor und nach Erlaß des o. a. Gesetzes zeigt jedoch, daß die

Entwicklung mit Ausnahme vgn 19?8 ständig zunehmend

war.
Relativ stärker als die Gesamtzahl der staatlich Seprüf-

ten Heilpersonen ist l9?9 die Zahl der Heilpraktiker
(+ 10,?o/i auf 6110) sowie die der Masseure und Medizini-
schen Bademeister (* 9,2 o/o auf 13 ?34) Sestiegen' Einen
Rückgang um 2,5 o/o auf 5 651 Personen hatten die Mas-
."r."-rr r".reichnen, die nicht gleichzeitig die Ausbildung
zum Medizinischen Bademeister gemacht hatten' In Fort-
setzung eines seit Jahren anhaltenden Trends war auch

im Berichtsjahr die Zahl der Hebammen rückläufig' Ende

l9?9 übten in der Bundesrepublik Deutschland noch 5 493

Hebammen ihren Beruf aus, 0,9 0/o weniger als im Vorjahr'
An nicht bundesrechtlich geregelten Berufen des Ge-

sundheitswesens wurden 1979 außerdem 7 729 Rettungssa-
nitäter (ohne Bremen), 180 Audiometristen, 219 Orthopti-
sten, 16? Zytologieassistenten (ohne Hamburg) und 2 126

Desinfektoren gemeldet. Ein Vergleich mit den Vorjahren
ist wegen Unvollständigkeit der Angaben nicht möglich'

GesundheltsEmter und deren Fechpenonal

In der Bundesrepublik Deutschland gab es Ende 19?9

320 Gesundheitsämter, d. h. 1? weniger als 1978' 159 waren
staatliche und 161 kommunale Amter. In den Gesund-
heitsämtern waren l? 948 Personen (haupt- und neben-

Tabelle 5: Ausgewählte übrige Berufe
des Gesundheitswesens

Tabelle 6: Gesundheitsämter und deren Fadlpersonal

Mcd.-
tcchn. sund-

dcr Flcirchuntcr-
und Ticrgcud-
Indutric.

Der Frauenanteil unter den Tierärzten ist, wie Tabelle 4

zeigt, in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen; er

lag Ende l9?9 bei 11,9 o/0.

Übrtge Berule des Gesundheltswesens

Seit Jahren stellt das Krankenpflegepersonal das größte

Kontingent der staatlich geprüften und bundesrechUich
geregelten Heilberufe. Am 31. f2. 1979 gab es 253 894 Per-
sonen, die einen solchen Beruf ausübten; davon waren
lS4 OOb Krankenschwestern und -pfleger, 24 957 Kinder-
krankenschwestern und -pfleger und 44 928 Krankenpfle-
gehelfer und -helferinnen. Insgesamt hat die Zahl der
krankenpflegepersonen von Ende 19?8 bis Ende 1979 um
8949 oder 3,?0/0 zugenommen; die Zuwachsrate Iag damit
etwas niedriger als die des gesamtert staatlich geprüften

Heil- und Pflegepersonals (* 4,00/o)' Das Verhältnis Kran-
kenpflegepersonen/Krankenhausärzte hat sich von 19?0

(4,2) bis 19?9 (4,0) leicht verringert.'Eine 
weitere große Gruppe der sonstigen Heilberufe bil-

den die medizinisch-technischen Assistenten einschließ-

lich der medizinisch-technischen Laboratoriums- und
iadiologieassistenten, deren Gesamtzahl sich Ende l9?9

auf 28 839 belief. Seit 19?6 ist die Zahl der nichtspeziali-
sierten medizinisch-technischen Assistenten (MTA) rück-
Iäufig. Das ist vorwiegend eine Folge des am l' Juli 19?2

in Kraft getretenen Gesetzes über technische Assistenten
in der Medizin vom 8.9. 19?l (BGBI. I S. f 515), das eine
Teilung des Berufsbildes der MTA in medizinisch-techni-
sctre Laboratoriumsassistenten und in medizinisdt-tedt-

Jah-
rcs-
cndc

Gc-

;,t9- e.,t"'l füfl,j
ämtcr I

Arzt-
helfcrr)

Gc-

hcits-

)6in- iozial-fekto- erbcitcr
rcn

tcnl)

t965
1970
t9tt

42t3
40
3 884
t 231
2glt
2Ur
2@
2 603
2 498
2 451
2 490

7972
1973
1974
1975
1976
1977
1978
7979

-7 -

8
7
7
7
6
6
6
6
6
5
5

836
793
688
016
998
7q
610
419
336
798
651

M5-
rcurc

Hcb-
pflcgc-
hclfsr)

r)

Mas-
surcund

mcd.
Ba&-
mcirtd

3
s
5
6
7
E
9

10
11
12
13

330
354
il6
7n
384
355
099
579
447
576

-- Kindq-Äftm- krm_
{cn' ' kcn-rhwc- <hwe-ltm 3temt{o i und-llJf 

, **tt

Mcd.-
tcchn.

Asis:cn-
tcnr)2)

Kren-
kcn-Hcil-

pral-
tild

t4 914
18 047
18998
m238
21 391
22862
2t 4ro
26 214
27 127
26 9t4.)
28 839

8 230
6 857
6 708
6 505
6 255
5 958
5 850
5 751
5 637
5 541
5 493

Iah-t+
mdc

t9t5
1916

1965
1970
1971
1972
1973
19t4

ßn
1978
1979

5
2l
25
30
34
39
42
43u
44
44

47lt)
t7t
03t
494
564
097
8m
779
&2
@6
928

t3282
16 @l
17 5@
18 4t8
19 398
21 0t8
2t 7t2
22(o4
2!61
24 679
24 937

I

10,5
42,5
43,1
44,0
45,1
44,5
44,j
43,6
43,4
4i,0
44,0

ud indrutcr Fraucnrnsgc-
sma der

Tidlrztc

in frcicr Prüis

59,5
57,5
56,9
56,0
5i,6
55,5
55,7
56,4
55,6
57,0
56,0

3no
3 653
3732
3 780
4 0E)
3 950
3 979
3 904
3 94E
3 993
4 134

291
46
472
517
688
671
714
757
856
960
1167

3,6
5,4
5,4
6,0
7,8
7,6
8,0
E,5
9,4
0,3
,,91

,l 813
4 945
4929
4 802
4717
4932
4 993
5 052
3 152
5 284
3 252

Jür*ndc

1965
1970
1971
1912
t97r
r914
1975
1976
tgn
1978
t919

083
5984t
512
,97
882
972
956
1m
277
386

1

795
815
an
850
872
m4
895
905
929
9U

724
694
704
672
«3
663
631
661
682
692
696

315
322
317
310
574
?ß9
274
262
274
248

238
305
337
1255)
72161
364
384
271

070a
1
1

1

1

1

1

1

1

1

7

241
474
340
801
422
350
358
814
704
763
781

503
493
49!
420
383
383
!41
341
337
337
3m

4
4
4
3
a
)
2

4
4
4

785
905
8Lt
330
691
504
173
t56
166
135
197

rLwaicm bzw. -pflcgcr.

*, ,roorn I

2712 12!340
2§2 t29 r42 |

2s,Jt 1!5429 i

3 091 141 333 I

3!62 150344 I

3 71s 159 20t I

1212 t6t8g6 I

4 8s6 167 535 I

5 52O 176 68irl
6 l10r) 181@16),

I

Anahl

I
I
R

I
8
I
8
8
9
9
9

1



amtlich) beschäftigt (1978: l? 789). Außer 2 384 hauptamt-
lichen Arzten (davon 900 mit staatsärztlicher Prüfung)
waren I 813 nebenamtlidr in den Gesundheitsämtern tätig.
Bei den Zahnärzten überwogen dagegen die nebenamtlich
(l 462) gegenüber den hauptamtlidr tätigen (3lg). Mit 2 490
Personen stellten die Sozialarbeiter t3,9 o/o des gesamten
Personals der Gesundheitsämter im Bundesgebiet. Damit
hat sich die ZahI der Sozialarbeiter nach ständigem Rück-
gang von 1970 (4 026) bis 1978 (2 454) l9?9 erstmals wieder
leicht erhöht (2 490).

ADotheker und deren Fachpcreonal

Ende 1979 wurden im Bundesgebiet 15 ?92 Apotheken
gezählt; das waren 452 oder 2,9 0/o mehr als Ende lg?8. Die
ZahI der in Apotheken tätigen Apotheker stieg um 1,50/o
auf 2? 889 (siehe Tabelle 7). Damit waren im Durchschnitt
in einer Apotheke fast zwei Apotheker besdräftigt.

Tabelle 7: Apotheken und deren Fadrpersonal

Le.Bü

BERUFSTITIGE PER!O]{EX II GEiUNDHEITSTESEN
,e I0m0 Ernrchner

t965 . 100 t{.5rö
2(l)

lm

160

l{0

2m

lm

l6l)

ta0

120

r00

E)

e) u)

70

60
r965 t966 t967 I96E t969 t97D t97t 1972 t973 t9t1 ti75 1976 t977 t9r8 t979

-4
/

I 2 4
| 

: Kindeilrankm$hEstch bzw. +tte8d

L 
- 

AFth.lcr in Apth.hn

@ XrrnlmchBldn und -plleF

_ --- Zahnärrtc

- 
Hlbammtt ,/

/
{-1z *

7

V

sonen je l0 000 Einwohner) von f965 bis lg?9 in Schaubild
2 dargestellt. Danach hat sich die Versorgung der Bevöl-
kerung mit Arzten von 14,5 auf. 22,L je 10 000 Einwohner,
d. h. um 52,4 0/o verbessert. Audr bei den Krankensdrwe-
stern und -pflegern (+ 60,80/o) sowie bei den Apothekern
(+ 50,00/o) ist eine wesentliche Verbesserung der Versor-
gung eingetreten. Relativ am stärksten hat sich von lg65
bis 1979 die Zahl der Kinderkrankenschwestern und -pfle-
ger erhöht (von 2,2 auf 4,1 je l0 000 Einwohner oder
* 86,4 0/o). Die Versorgung mit Zahnärzten weist dagegen
keine eindeutige Entwicklungstendenz auf ; mit 5,4 je
l0 000 Einwohner lag die Versorgungsziffer IgZg nur un-
wesentlich über der von 1965 (5,3). Die Zahl der Hebam-
men, bezogen auf l0 000 Einwohner, ist von 1965 bis l9?5
ständig rückläufig, ab l976 stagniert sie bei 0,9.

Die vorstehend genannten Versorgungsziffern und ihre
Anderungen im Zeitablauf sind quantitative Maßgrößen;
sie lassen nicht erkennen, ob bestimmte Berufe be- oder
entlastet wurden bzw. die von ihnen betreuten patienten
besser oder schlechter versorgt wurden. Wollte man eine
solche Aussage machen, so müßte man Faktoren wie
Arbeitszeit, Krankheitshäufigkeit, Qualität der Ausbil-
dung und ihre zeitlichen Veränderungen in Rechnung stel-
len.

Sdlsubud I

. r) O.hne- Bayern. - 
:) Ohne Nordrhcin-Westfalcn und Baycrn. - 

3) In Ham-
bug cißchl. Anwlraer. - 

r) In Nicdcrsachrn ohnc Oldcnbuig (Sndr und L.nd-
kcis).

Von den 15 ?92 Apotheken waren l5 412 öffentlictre und
380 Krankenhausapotheken (unter Leitung eines Apothe-
kers). Jede öffentliche Apotheke hatte lg7g im Durch-
schnitt 3 986 Einwohner zu versorgen, das waren 112
weniger als im Vorjahr. Die Apothekendichte (Anzahl der
öffentlichen Apotheken je f0 000 Einwohner) belief sich
im Bundesdurchschnitt auf 2,5. Sie war am höchsten in
Berlin (west) (3,1) und im Saarland (2,9), am niedrigsten in
Schleswig-Holstein (2,2) und in Niedersachsen (2,3).

51,50/0 der Apotheker waren Frauen; damit lag unter
allen Berufen des Gesundheitswesens, die einen Hoctrschul-
absdrluß erfordern, bei den Apothekern der Frauenanteil
am höchsten. Die Anzahl der Apothekerassistenten ist
l9?9 gegenüber dem Vorjahr um 0,?0/o auf 44?9, die der
pharmazeutisch-technischen Assistenten um 8,1 o/o auf
10 750 gestiegen.

Entwid(lung einiger Berufe des Gesundheltswesens
1965 bis 1979

Für die wichtigsten Berufe des Gesundheitswesens ist
die Entwicklung der Versorgungsziffern (berufstätige per-

274
308
314
319
323
336
342
359
357
375
380

1
3
4
4
3
r
4
4
I
4
4

43,7
47,8
49,J
49,2
49,9
50,0
50,4
49,7
50,4
50,8
51,5

1965
1970
1971
t972
t97t
7914
1915
1976
1977
1978
t979

Jahrcs-
cndc

715
43t
604
518r)
0562)
0592)
057r)
658
4&
450.)
47911

l7
20
22
2r
24
24
25
25
26
27

725
866
551
152
o52
787
597
885
811

10 336
tl 526
1l 910
12 308
t2 868
l3 39Cl
13 879
14 364
l4 853
1s 3«)
15 792

5 893
5 438
5 304
5 156
4 950
4 749
4 554
4 3E7
4 232
4 09E
i 986

a

3
4
5
6
7
8
9
9

t0

267
t4
224t1
227t1
850r)
268
222
zfi
947.1
750.)

Apothckcn
Ein-

Pharma-
zcutisch

tns-
gcsrmt

Anzahl Anzah-l

Fraucn
insge- daruntcr

daruntcr
Krankcn-
haurpo-
ihckcn

wohner
jcöffcnt-

liche
Apo
rhckc 5Amß

Fachpersonal in Apothckcn

Apothckcr

tcch-
nirchc

A$istcn-
tcn

Apothc-
kcr.ssi-
stcntcn

-8-
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Ländern

24

ete

Jah r
Land

1978
1979

Schle swlg -HoI s tein
Hamburg
Niedersacnsen ... . .

Bremen.
I\ordrhe 1 n-wes tfale n
Hessen,
Rheinland-PfaIz ' -.
Bade n-l'lür t Lenberg
Bayern.
Saarland
Berlin (West) .. . . .

AnäsChesie
Augenhei Ikunde
chirurgie (ohne «inder- u. trnfallchirurgie)
Kinderchirurgie ......
Unfallchirurgie ..'...
Frauenheilkunde und Geburtshilfe ...
HaIs-, Nasen-, ohrenneilkunde
Dernatologre uno Venerologie ... ..
Innere Medizin (ohne Gastroenterologie,
Kardiol.ogie, Lungen- und Bronchialheilkunde)

castroenterologie ....
Kardiologie
Lungen- und Bronchiali)eilkunde (TeiLgebiet
der inneren Medizin) 4) ... ..

KinderneiLkunde ......
(inder- und Jugendpsychiatric
Laboratoriwsnedizin.
Lungen- und Bronchialheilkunde 4) .... ".
Mund- und Kiefercnirurgie ......
Nervenheilkunde, Neurologie, Psychiatrj'e ....
Neurochi.rurgie
or thopäd ie
Patoologiscne Anatomie
Pha rmakoloqie
Radiologie
uroLosie .;;;;il;;. 

: :

ärzte für Allgemeinmed', prakt. Arzte u.
ürzLe in der weiterbildung zw Facharzt
sowj.e Ärzte ohne eines der vorgenannten
['dcngeDiete

19'7 A

1979

19?8
1919

an 19 nach

Arzte insgesamt2)
130 03r 59 035
135 711 60 512

darunter ausländer3)
9 580 1 193
9 7o1 1 n'1

Arzte nac,l Ländern
5 573 2 548
5 876 2 667

13 464 6 293
1 j62 746

34 987 15 541
12 231 5 456
7 509 3 373

21 001 9 495
23 422 11 186
2 254 856
1 626 2 315

1

1

32

510
121

59 131
62 e2l

1 8 r4
12 312

l 9i1
8 081

2)6
21J

!ufstäti

VerwaLtung
uncl I )

Forsciriil,l

58 166
59 785

r 369
1 lr-() 28

2
2
6

15
5
3
9

1l

5l
t1
64

18
24

'19 
5

46iJ
051
111
488
061
840
191
024
146
':9 4

495
649

'7 46
501
342
305
289
07i
841
315

80
1r4
6ü

206
t1l
'l

2 210
2 14.:
6 120

905
16 918
3 120
i 2)6
9 I12

to 212
| 242
) 111

3
3
6

16 236
2't 4
316

9 013
59
51

9 009
59
5'l

Arzte nach Fachgebieten
14a 192 182
334 2901 2418
111 1 436 1 430
122 11 11

624 141 140
044 4 690 4 631
869 2312 2302
121 1652 1649

218
4 934

208
'17 

1

1 041
338

4 414
246

2 812
601
229

2 790
1 888

62 695

60
985

35
293
446
189
813

11
038

64
4

176
178
't82

59
2 9'72

34

446
187

1 808
11

2 029
63

4
1 114
1 1'',)6

32 654

10
2)

6

1

9
10
l

24

599

820
195
l1':
r r0
112
2 ]')
507
tJl

I lfr
]E

100
1

11

119
50

1J8

140
r 413

110
291
2l8
144

661
159
102

1 418
615

25 519

\ 142
212
2\4

49
34

18
5 t1
4'

1 i31
J57

\'1 3

1
111
1ti4
121
r16

35
\14

781
219
165
628
201
756
I t4
7 t6
647
J13
244
I64

6I
.l

5

1

3
1

6

9
1

2

2
28

73 016 2'l '730

Zahnärzte insg
32 482 l0 652
32 950 11 090

2') 131 31 288 7 998

16
11

e.

esamt
28 I12
2A 601

I 540
2 489

1 006
982

t324
818

Schle sw j-g-Hol stei n
r I ambu rg
Niedersachsen . ,.. .
Bremen.
llordrhe i. n _l{e st fa I e n
llessen .

Rheinland-PfaIz ...
tsaden-württenberg.
da/ern,
saarland
Berl.in (west) ... -.

ciarunter FachzannarzLc für Kieferorthopädie
.. r 947 882 864
..1 1 006 9s5 9rl

Zahnärzte nach Ländern
459 1 .149 1

356 1 216 1

342 3 121 2

421 416
123 7 335 6

116 2 933 2

510 1 415 1

355 5 099 4

599 6 139 5

462 415
481 1 392 1

29\
070

355
813
'120

410
681
850
376
109

54
146
199

51
522
213

65
418
489

39
283

'7

82
99

)1f
117

55
112
139

28
6

101
58

122
11

111
66
40
84

121
19
8l

1) 
^rzte 

bzw. zahnärztc bei Behörden und KölPerschaften des
öffcntlichen Rechts, in der Bundeswehr, im Bundesg!enz-
scirutz und Polizeidicnst, in wissänschaftlich-theoretischen
Instituten sowie Werksärzte und sonstigc angestellte Ärztc
in der Industrie oder Prrvatwirtschaft, sofern sie haupt_
dntficn tätj.g sind.

2) 1979 j.n Bremen ohnc 
^ssi.stenten 

bei Ärzten in ilerer
Yrdxis.

3) 1979 rrr ßrcmcn nur ltauptamtLicil irr cir,em Krankcnhaus und
im öffcntlicircn GcsunLlheitsdicilst tiitigc )lrzte.

4) Die bei-den Eacharztgruppen für l,unqen- und Bronchialheil-
kunde unterscheidcn sich dadurch, daß dle eine als Teilge-
biet der inncren }Iedj.zin und dic andere als eigenständigcs
Fachgebiet benannt wird.

zah närz te

2 Berufstätige Arzte und Zahnärzte am 31. 12. 1979 nach Ländern

Land

sc h I e swi g-Hol. s te i n
Ilamburg
Ni.edersacisen.....
ßremen.
Nordrne in-wes t fa Le n
llessen.
Rheinland-Pfalz ...
Baden-württemberg.
Bayern.
Saarl and
Berlin (west) .....

Bundesgebi e t

981
231
509
001
422
254

21,4
15,5
18,6
25,l
20,6
21.9
20,7
22,9
2t,5

40, 1

22,1

466

537
t95
186
456
4 84
438
464
474
249
453

2 411
3 024
6 000

983
r7 0't3
5 624
3 405
9 181

10 296
1 046
3 641

62 695

9,5
18,3
8,l

14,I
to,o
10,1
9,4

1O,O
9,5
9,8

,9,2
10,2

5

13
1

34
12

7
21
23

2
7

135

513
816

--.a)

626
111a)

o52
54 7

206
7A7
ooo
991
o67
ooI
o56
o22
522
980

1 459
1 356
3 342

4 2'7
1 121
3 176
1 570
5 355
6 599

462
1 481

32 9\O

5

I
4
6
4
5

4
5

6
4
7

5

a) In Bremen oiltre Assistenten bei Arzten in freier Praxis

In frei-er Prdxis llruptamtlich
inl

Krankcn[arls
Praxis-
i nhabe r ^ssi.stentenbci 

^rzten 
in

frcrer Praxis
Insgesamt zusamen

Arzte
zte

Anzatrl
jc 10 000
Ei nwohner

je 10 000
Einwohner

Ei nwohne r
jc Arzt

je 10 000
Ei nwoh ne r

Ei nwohner
ie Arzt Anzah-IÄnzanI
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6
1
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3
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3 B€rufscätlqe,üzte und Zahnärzte ü 31 12. 1979 nach Berufaauailbunq, Ländern und Geschlecht

Davon
In veryaltung und

Land

Schleaulg-HoIsteln.
Hanburg
Nr,ederaachsen,.,...
Bremen .
Nordrheln-wes tfalcn
Heaaen.
RheInland-PfaIz .. ..
Baden-wilrttenberg ..
Bayern.
Saarland
Berlln (Hest) .. .. . .

Bundeageblet .. ,.. . .

darunter AusIänder
dagegen 1918 .......

darunter AusIänder

Schleswig-Holsteln.
Hahburg
Nledersachsen ......
Bremen .
r'lordrhel n-9les t falen
Heasen.
Rheinland-PfaIz ....
Baden-r,lilrttercerg . .
Bayern.
Saar Iand
Berlln (t{est) ......
Bundesgeblet .......

darunter AusIänder
dagegen 1978 .... ...

darunter AusIänder

ScnLeswlg-Holstein,
Hanburg
Ni,edersachsen . . ....
Brenen ,
Nordrhein-Westfar en
Hessen ,
Rheinland-PfaIz ....
Baden-rli.lrttemberg . .
Bayern.
saa rland
Berlln (West) ......
tsundesgebiet.......

darunter AusIänder
dagegen 1978 .......

da!unter Ausl.änder

Schleswlg-rlolsteln.
Hanburg
alledersachsen ...,. .

Bremen .
Nordrhe in-Wes t fa Ie n
Hessen .

Rheinland-PfaIz ... ,

Baden-württemberg . .

Bayern.
Saarland
BerIin (dest) . .....
Bundesgebiet . .... ..

darunter Ausländer
dagegen 1973 .......

darunter AusIänder

'ol !l!ii., :ogt)
20

212
14

r51
165
261
61{
897
393
742
503
029
708
517
1t6

999
211

123
157
236
614
859
142
7t5
420
984
104
673

827
2't 2

121
257

1 799
2 18',1
4 951

705
13 404 1

4 414
2 651
7510 1

I '!82 1

t 009
2 708

49 592 8
5 891

lz sald) I
6 788

5rr
295
186

58
655
747
517
265
518
103
802

324
15J

133
't8 2

136
73

118
3

266
200
9t

449
369

11
12

191
51

149
73

12
l5
86
11

289
69
28

105
91
l5
20

718
10

722
10

190
179
98

235
80

{ {,1

{ 5,1
42

219
64

2

5

12
,l
2
7
9

1

49
1

47
1

38
51
27
83
15
{

17
62

r06
l9

300
107
55

142
211

26
171

219
15

353
12

100
105
195

28
319
111
9l

236
378

't5
1r3

757
33

611

87
27

194
1

232
81

211
98

389
2
I

ar?

359
I

aon-

39

22

Etlge
Ar zte

4 461
4 647

|t 004
r 387

27 95'l
9 554
5 975

15 338
1d 729
1 820
5 143

g8 zrsd)
I 241

'?! 
5,iiil",

'? 3130'

I 112
1 229
2 450

115
7 030
2 633
1 533
4 653
4 693

434
2 443

791
498

r 032
132

2 684
1 053

631
1 992
2 157

144
642

1r 175
115

11 037
122

Arz te
männllch

we 1 bL lch

rord) :
163

weiblich

a

2
5

12
4
2
1
I

arSu)
8

393
10

10 958
107

235
r90

129
12
87

36
9

20
2

r 31
t5
19

I 014
6

796
5

28
I

25

5
l9

1

4A
1

47
1

312
492
993

542
000
590
869
049
't 31
642

12
53
41

123
58
1'1

431
558
153
200
51il
305
539
142
030
243
009

3
1

't5
3

59
27

7
29
31

4
18

213
2

19{
4

284
117
265

43
832
3r4
267
529
505

,13
192

0,t 4
55

581
5,1

13
84

't l3
20

,t3l
1',t8

95
192
226

21
191

5't5
29

558
25

38
51
62
'18

156
'14

43
95

129
3

116

801
13

'119

8

29
30
99
59

4
18

319
5

355
12

79
54
19

109
45

4
{39

3
1

5

li!

9
5

16
1

4

'l
o2

22

46
4

24
19
14
11
a:

,o:

,r2

;
3

1

10 539
112

1

'tl
1

11
1

1 195
I 066
2 154

340
6 292
2 5'19
r 303
4 498
5 495

355
1 041

26 935
1 009

26 791
991

085
830
455
296
691
277
185
030
963
318
823
014
529
163
537

38
9,I

133
36

34 1

138
43

287
331

21
172

640
394

692
374

6
51
10

'165

120
45

r 33
'10 

1

19
2

7'tl
66

65
4l
86

8
95
44
28
48
94

50

568
20

553
20

5
8
9
3

55
20

17

4
4

132
7

15{
I

032
415

1 123
9't 4

2 598

229
317
300
339
995

Zahnärz te
männI 1ch

783
62

5
2
I
4

5

1

2

5
2
1

4
4

24

4
7
1

12
2

13
8

i
51

.6

39
7

15

12

:
46

58
4

66
3

;
2

10
'1

10

1

r01
2

74
2

5

,_

18

1

25 554
923

25 455
911

264
290
s88

81
43r
59'1
261
857
104

96
434

o15

691
293

226
242
523

84
303

246
'182

039
16

397

210
190
457

59
122
443
224
551
887

58
236

15

66

181
75
22

l3r
152
r3

111

37
17
35

3
16

12
35
27
11

33

310
14

271
20

15

16
3

58
21

5
32
11

5
1't

1

31

,1
5't

9
39
l8

9
4

17

207
6

206
11

:
l

l

r
13

31
4

20
4

51
3

a) In Bremen ohne Assistenten bei Arzten in freier
b) In Bremen nur hauptamtlich in elnem Nrankennaus

öfientllchen cesundheitsdienst titige l:rzte.
c) In Hessen elnschl. weibl. Arzte.

5 436 4 5B't
251 r 1A

849
I ir

269
14

519'7 4 349
255 10'1

848
148 1B

d) In Hessen außeruen r 499 Xrankenhausärzte (AufgllederunE
nach Ge6chlecht liegt nicht vor) .

e) Ohne Hessen.

ln freler Praxla

Ina-
9esant zu-

aamen
Praxl s -
lnhaber

AaEl-
a tenten

b€l
,ir z ten

ln
freler
Praxl!

haupt-
etllch

1n
K!anken-

ha uc

zu-
aamen

1E
öf fent-
I lchen

G€aund-
helta-
dlenat

l'm geuerbe-
ärztl lchen
Dlenst. ln

Veraorgunga-
weaen, ln

der sozlal-
veralcherung

(Kr änken- ,
Unfall-, In-
valldenv. ) ,

Id der
Arbelt!-

venaltung

ln der
Bundea-
wehr,

1E
Bundea-
grenz-
lchutz,

1n
Pol 1 ze1-
dlenat

1n
slaaen-
achaft-

11ch-
theore-
tlachen
Inatl-
tuten

Herka-
Xrzte

(haupt-
mt-
llch)

9raxi,s
und im

-10-
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q, Geschlecht, Pachqeb t und Ländern4 Berufstät

Pachgeb,.e t

Ärzte nach Fachqebleten

Anästhesle

Augenhel lkunde

chlrurgte (othe xlnder- und
unfalLchlrurgle) ...

Klnderchlrurgle ......

Unfallchlrurgle .... .

Frauenhellkunde und
ceburtsh Il fe

Hals-, Nasen-, ohrenherlkunde ..

DematologLe und Venerologle .. .

Innere ltedlzln (ohne Gastro-
enterologle, Xardlolog1e
sowle Lungen- und Bronchlal-
hsI Ikunde )

Gastroenterologle ...

Kardlologle

Lungen- und Bronchlalhell-
kunde (TelIgeblet der
lnneren l,ledlzln) 2l .. ......

Klnderhellkunde .. '..

Ktnder- und Jugendpsychlatrle ..

Laboratorlwsnedlzin.

Lungen- und Bronchialhellkunde2)

Hund- und Kleferchlrurgle . .. ' ..

Nervenhetlkunde, Neurologre,
Psychlatrle

Neurochl rurgl e

orthopädle

Pathologische Anatomie

PhamakoIogle

Räd Io Iogl e

Urologle

Zusamen

Arzte f Ur AIIgemelmedr'zIn,
prakt. Ärzte und Ärzte ln
der welterblldug zu Fach-
alzt sowle Arzte ohne elnes
der vorgenannten Fachgeblete

Arzte lnsgesamt

und zuar:
Arzte mlt staatsärztllcher

Prüfung

Aus länder
dar.: hl.t ErLaubnls nach

§ 10 BAO oder § 11 R[o

zahnärzle.
und zwar:
Aualänder

tät19 aI8 Fachzahnärzte
fUr Kleferorthopätlle

roß""t"" "f.ft. s. t-at--

- 11 -

4

Ärzte und zahnärzte am 31

in fleier Praxls
hauptamtlich

im
Xrankennaus

Praxis-
inhaber

Assistenten
bei Arzten
in freier

Praxis

Insgeset
zusamen

männ-
Iich

weib-
Iich

männ-
I lch

weib-
Iich

männ-
lich

weib-
lich

welb-
1 lch

männ-
I lch

welb-
I 1ch

männ-
llch

nänn-
1i ch

sctrI9§!ir:_Egl§!s]n

Davon

24 19

2A 25

15

1n
Verwa I tung

und 1t
Forschung'

wei b-
.1. iclr

65 52

110 27 98

4

3

I

98

57

156

89

53

4

6

64 44

1l

240

105

65

44

1

26

389

166

89

53

6

21

19

I

41

1

1

'I l

115

222

397

1

1

225

6

18

11

11

8

193

l

11

14

24

21

49

11

18

161

2

19

6
24',!

20

18 51

2828

10 316 316 18

21

16

1

4l

1

1

1

51 13

676

159

27558

3

I
135

18

31

10

18

6

1

76

10

9

3

2 151

16

1 050

11

118

293

,l 31

20

20

6

15

I

't56

355

511

6

48

5

4

'l

77

8

21

6

41

12

974

799

4

110

85

6

1

20

1

17

3

1

4

2

8

9

136

I
103

40

l1

89

51

082

2

A

2

3 43

48

1 101

43

48

1 097 75

319

451

32

123

97

195

12

34

721

112

13

21

2',l

264

6

19

12

11

123

't2

33

11

10

085

,l

33

1

,l

210

2

18

28

1

1

56

208

244

l3

77

1 025

2 123

203

38

I

l

2

4

2

2

4

2

25



{ Berufstätige Arzte und Zahnärzte am 31. 12. 1979 Berufsausilbunq, Geschlecht, Fachqebiet und Ländern

Eachgebiet

Alzte nach Fachqebieten

Anäst.hesle

Augenhe r Ik und e

Chirurgle (ohne Kinder- und
Unfallchirurgie) ..,....

Klnderchj-rurgie .. . . -... .....

Unfallchilulgre . ....... ,. ...

Frauenheilkrnde und
ceburtshi lfe

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Dermatologie und Venerologie

Innere Medizin (ohne castro-
enterologie, Xardiologie
sowie Lungen- und Bronchial-
hei.Ikunde)

Gastroenterologie ...........

Kard iologie

Lungen- und Bronc;lialheiI-
kunde (Teil.gebiet der
inneren Medizin) 2) ......

Xinderheilkunde ....,-.......

Kinder- und Jugendpsychiatric

Laboratoriumsmedizi.n ..... -. -

Mund- und Kieferchi rurgie

Nervenhei Lkunde, Neurologie
Psychiat rr e

Neurochirurgrc

ort hopäd r e

Pathologischc AnaLomir' ....

Pharmakolog i e

Rad io Io9 r e

Urologre

Lungen- und Bronchialheilkunde2)

Z Js ammcn

Arzte für Allgemcinmedizir),
prakt. Arztc und Ärztc in
der weiterbildung zuh Fach-
arzt sowie Arzte ohne eines
der vorgenannten Fachgebiete

und zwar:
Arzte mit staatsärztlicher

Prüfung

Aus 1änder
dar.: mit Erlaubnis nach

§ 10 BAo oder § 11 RliO

Zahnärzte
und zuar:
Aus 1änder

Arzte insgesamt

tätig a1s Fachzahnärzte
für Kieferorthopädie .

Fußnoten srehe S ZL
21

3

in freier Praxis
Insges am t

zus ffien Praxis -
i nha be!

As s istenten
bei Arzten
i.n freier

P!axis

haupt.amt lich
in

Krankenhaus

männ-
lich

ueib-
lich

männ-
lich

weib-
lich

nänn-
Iich

weib-
lich

männ-.
Ilch

weib-
lich

männ-
lich

welb-
1 ich

nänn-
I tch

Davon

70 51

22 5

in
verwal tung

20

und
Forschungl '

welb-
I1c h

Hamburq

'18

121

212

3

32

265

123

86

590

19

9

5

13?

'7

66

34

36

192

11

119

9

166

93

511

2 136

4 64'7

1l

143

1 066

55

29

58

44

24

2

1

46

10

25

81

10

8

15

1

65

,l

I

2

1

15

1

513

116

1 229

tl

41

290

3

21

8

104

95

1

10

7

39

3

35

5

20

41

51

1

5

5

I

234

492

190

1

104 39

95

I

10

r 87

96

67

371

1

6

1?0

2

75

21

13

169

11

3

1

40

4

36

6

13

'16

9

14

23

6

62

3l

905

51

12

1

19 1

'1 0

5

2

32 50 l5

2

4

9'l

3

28

19

23

96

2

't 03

8

3

94

61

4a')

678

2 165

5l

974

41

26

51

1

5

'l

2'7

6

1

254 1

187

96

67

3-l 1

1

6

4

91

3

28

19

23

96

2

103

8

l

94

6t

481

670

2 151

6l

880

14

26

3

6

35

5

20

4188

15

6

1 2

21

254

22 20

10

185

373

558

l1

10

1

119

116

295

13

41

2

2

10

16

173

11

1',7

74

244

498

8

68

6

52

1 282

2 181

99

82 38

242

21

-12-

94

27

2

l

6

9



4 Berufstätiqe Ar und Zahnälzte am 3'1. 12. 1979 nach fsausübunq, Gesohlecht Eachqebiet und Ländm

Pachgebiet

Arzte nach Fachgebleten

Anästhes Le

Augenhei lkund e

chirurgie (ohne Klnder- und
Unfallchirurgie) .....

Klnderchlrurgie . .. .. .

Unfallchirurgie ......

Frauenhellkunde und
Geburtshi I fe

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde ..

DematoLogle und Venerol.ogie ...

Innere }ledizin (ohne Gastro-
enterologle, Xardiologie
sowle Lungen- und Bronchlal-
hel Ikunde )

Gastroenterologie . .. .

Kardio Iogie

Lungen-- und Bronchlalhei I-
kunde (Teilgebiet der
lnneren l4edizin) 2 ) ...........

Kinderheilkunde ......

Kinder- und Jugendpsychiatrie ..

Laboratorlmshedizin.

Lungen- und Bronchialheilkunde2)

Mund- und KLeferchlrurgie ......

Nervenheilkunde, Neuroloqie,
Ps ychia tri e

Neu roch i ru rgl e

Orthopäd i e

PathoIogi sche Anatom j.e

Phamakolog j.e

Rad io Io9 I e

Uro Iog i e

Z us amen

Alzte für Allgemeimedi2in,
prakt. Arzte und Arzte 1n
der weiterblldung zw Fach-
arzt sowie Arzte ohne eines
de! vorgenannten Fachgebiete

Arzte insgesmt .............

und zwar:
Arzte mlt staatsärztlicher

Prtlfung

AusIänder
dar.: nit erl.aubnis nach

§ 10 BÄo oder § 11 RAo

zahnärzte.
und zwar:
Aus Iänder

tät19 als Fachzahnärzte
fur KleferorthopädIe .

Fu8noten slehe s. 2 it'

-13-

4

I ns gesamt
zusamen Praxis-

inhaber

männ-
I ich

werb-
I ich

männ-
1i ch

wclb- | männ-
lrch r I ich

welb- 
|

Iich 
I

lich
hänn-
lich

weib-
Iich

männ-
Iich

welb-
lich

Davon

in freier Praxis
Ass istent en
ber Ärztcn
in frcl(r

Prax i s

in
Verwaltunq

und
For-=chungll

haupt..mtl ich
IM

Xrankenhaus

werb-
1r ch

Niedersachsen

274

252

111

76

24

1

3

110

13

42

193

2

1

9

184

10

13

1l

78

3

20

2

21

921

1 533

2 460

31

160

136

588

31

24

9

217

I63

9

'71

4

'19

10

35

89

1

116

2

5

l3

411

9

217

162

8

61

4

78

9

34

86

,|

r15

2

31

12

451

536

993

21

10

457

16

23

ll

44l

()

6l

2 3't

41

2l

481

14

18

19

99

5

23

't3

12

184

19

54

29

5

107

75

2 224

r00

'1 8

1

3

l0

3

5

80

2

1

5

48

1

6

3

39

3

4

2

,l

13't

124

624

6

68

22

635

293

1 3'7

39r

241

'1 08

189

246

108

9

5

1

73

I

I

4

12

2

18

15

r8

15

2

2

241 306

21

24

29

271

9

56

65

24

227

40

6

188

200

073

5 931

11 004

15

1 251

1 081

2'754

88

48

750

6

5

6

160

2

15

31

20

120

5

165

7

2 622

5 261

't6

124

2 639

148

6

5

6

160

t5

3't

20

120

5

155

'1

16

123

2 612

134

2 465

44

3

20

1

7

3

189

265

35

32

55
'15

380 210 '16

226

136

598

't6

44

23

12

523

23

24

18

2

2

133

24

14

2

2

66

1

1

561

1 032

2 604

5 235 39

2 713

4 95'l

783 576

1 163 786

o29

943

70

I

4

29 86 35

1

8

4

2

5



4 BerufEtättqe Arzte und zahnärzte an 31. 12' 1979 na ch Berufsausubunq, Geschlecht, Fachqeblet und Iändern

Fachgeb I e t

Arzte nach Fachqebieten

Anästhesle

Augenhei Ikunde

Chlrurgie (ohne KInder- und
Unfaltchlrurgle) .......

Ktnderchlrurgle .............

Unfallchlrurgie .............

Frauenhellkunde und
Geburtshl I fe

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Dermatologle und venerologle

fnnere Medlzln (ohne Gastro-
enterologie, Kardiologle
sowle Lungen- und Bronchial-
hellkunde)

Gastroenterologie ........

Ka rdlolo9i e

Lungen- und Bronchialheil-
kunde (TeiIgebiet der
inneren Medlzln) 2l .... -

Kinderhei Lkunde

Kinder- und Jugendpsychiatrie

Iabo ratori. unsmed i z in

Lungen- und Bronchialheirkunde2)

Mund- und Kj.efcrchirurgie .

Nervenheilkunde, Neurotogie
Psychiatrie

Neurochirurgie

Orthopäd.t e

Pathologische Anatomie . ...

Phamakolog j.e

Rad ioI o9i e

Uro Iogi e

Zusamen

A!zte für Allgemeinmedizin,
prakt. Arzte und Arzte in
der weiterbildung zum Fach-
alzt sowie Arzte ohne eines
de! vorgenannten Fachgebiete

Arzte rnsgesamt3)

und zuar:
Arzte mit staatsärztlicher

Prüfung 4) .....

Ausränder5)
dar.: m1t Erlaubnis nach

§ 10 BAO oder § 11 RliO

Zahnärzte.
und zwar:
Ausländer

täti9 aIs Fachzahnärzte
fUr Kieferorthopädie

az-

-'t4-

6

ln freler Praxls
hauptantl 1 ch

1m
Krankenhaus

lnsge6dt
zu8 ffien Praxls-

lnhaber

Asslstenten
be1 Arzten
ln freler

Praxls
eelb-
Ilch

Eänn-
I 1ch

welb-
l-lch

nänn-
I lch

welb-
I lch

nänn-
I 1ch

nänn-
I ich

uelb-
I lch

nänn-
11ch

welb-
11ch

Eänn-
IIch

Davon

1n
veryaltung

und
Forschungl'

welb-
llch

30

41

5l

8

30

94

41

24

175

1

4

51

5

11

18

I

57

6

47

'1

49

3l

803

584

387

6

100

84

340

I

14

18

15

4

1

2

5

12

19

180

195

3?5

2

'17

l3

87

4

10

Brmen

13 34

4

53

30

19

16 107

1

2

31

1

9

4

29 18

34

4

I

11

53

30

19

107

,1

2

13

't6

17

53

7

50

7

15

30

l0

3

9

4

I8

3r

1

5

9

4

1

35

21

23

426

188

614

8

't2

17

19

23

1

35

14

4

4

3

4

31

12

6

27

10

328

371

705

99

83

13

125

200

11

13

55

15 49 26

13 8

l0

1

2

1

19 17

68 43

2

34

3

2

5

6

9

21

5l

132

84

10

188

614

296

2

12

426 't9

59

1

6

36

3

4

3I

5

5

2

9

2

2

2

2

5

6



Fächgebiet

Arzte nach Fachqebleten

Anästhesle

chlrurgle (ohne Ktnder- und
Unfallchlrurgle) ......,....

Klnderchlrurgle....,

unfallchlrurgle .... .

Frauenhellkunde und
Geburtsh 1 1 fe

HaIs-. Nasen-, Oh!enhellkunde

Dematologte und venerologle

Innere ltedlzln (ohne Gastro-
enterologle, Kardlologle
sowle Lungen- und Bronchial-
he1 I kunde )

Gastroenterologie . ..

Ka rd 1 ologl e

Lungen- und Bronchialhell-
kunde (Teilgebiet der
lnneren Medlzln) 2 ) ........

Klnderhellkunde .............

Kinde!- und Jugendpsychl.atri.e

Iaboratoriumsmedlzln ......,.

Lungen- und Bronchlalhellkunde2)

Mund- und Kieferchirurgie ...

Neryenheilkunde, Neurologle,
Psychlatrle

Neurochi ru r91 e

orthopädle

Pathologlsche Anatomie ......

Phamakologie

Radiologle

U!oIo91e

Z us Nen

Arzte f ilr Allgemeimedizin,
prakt. Arzte und Arzte 1n
der welterblldung zum Fach-
arzt sowie Arzte ohne elnes
der vorgenannten Fachgeblete

Arzte insgesamt

und zwar:
Arzte m1t sCaatsärztlicher

Prüfunq

Aus Iänder
dar.: mit Erlaubnis nach

§ 10 BAO oder § l1 RliO

Zahnä!zte.
und zwa!:
Aus Iänder

tät19 als Fachzahnärzte
f ilr Kieferorthopädle .

Fu8noten si.ehe S L2_

in freler Praxis
lnsgesmt

2USamen Praxi s -
i.nha be r

Assistenten
bei Arzten
in freier

Praxis

hauptdmtl i ch
im

Krankenhaus

nä nn-
Ilch

welb-
Ilch

nänn-
lich

Helb-
I 1ch

männ-
11ch

seib-
I ich

männ-
I ich

eeib-
llch

männ-
I ich

weib-
Iich

männ-
l rch

4 Berufstätlqe Arzte und Zahnärzte am 31, 12. '1979 nach Berufsausübunq, Geschlecht, Fachqeblet und Ländern

Davon

Nord rhel n -west fal en

in
Verualt.ung

und
Forschungl '

weib-
Lich

500

701

530

26

161

151

716

409

49

790

30

107

191

8't

809

64

731

132

64

638

569

14 149

13 808

21 951

183

3 600

2 890

6 292

345

128

124

207

71

2

3

307

58

155

634

l
l

7

578

20

24

41

5

2'16

3

33

18

4

77

1

2 864

4 166

7 030

82

620

523

1 431

99

104

1

610

353

1

38

107

661

328

11

527

3

46

104

49

5

522

15

1

300

341

1 703

5 194

12 897

10

495

2't 1

6 032

320

120

15

189

1

1

272

47

133

295

2

2

,]

351

4

14

10

1

510

363

,l

38

r 07

655

328

300

11

19

10

527

3

45

104

49

6

15

1

300

341

699

5 160

12 859

9

491

25'7

5 691

182

116

15

188

't

494 298

86 16

59

2

2

61

11

24

231

5

120

11

'l

13

5

151

l

8

8

3

41

1 098

416

514

20

554

471

52

6

3

40

20

34

20

14

4

567

089

656

r 36

39

30

95

10

3

11

2

5

t

10r

5

3

18

308

524

832

50

22

l9

76

4

45

132

1 227

25

121

642

106

'11

1 231

52

64

ll

236

20

l4

41

38

432

58

r 95

82

43

324

224

879

1 s25

13 404

31

I 066

2 s89

165

15

10

243 1 08i 174

53

85

300

'tl

19

294

2

2

1

357

4

14

10

98

22

2'7

7

21

46

98 21

I

26

1

1 458

26

1

1 451

1 r89

2 642

1

41

24

1 122

35

100

14

38

1

341

138

4

1

3

3

181

53

1

2

226

684

2

44

27

303

89

101

31

42

-15-

2

2

I

2

5

2



4 Berufstätiqe Arzte und Z ärzte e 31. 12. 1979 nach Berufsausübunq, ceschlecht, Fachgebiet und Ländern

Pachgebi e t

Alzte nach Fachqebiel.en

Anästhesle

Augenhej, lkunde

chirulgle (ohne Kinder- und
Unfallchirurgie) .....

Kinderchirurgie ......

Unfallchirurgie . -... .

Frauenheilkunde und
Geburtshl I fe

Hals-, Nasen-, OhrenhetLkunde ..

DermaLologle und Venerologie ...

Innere Medizin {ohne Gastro-
enterologle, Kardiologie
sowie Lungen- und Bronchial-
heilkunde)

GasLroenterologie . ...

Kard io lo9 i e

Lungen- und Bronchialheil-
kunde (TelIgeblet der
inneren Medizin) 2l ...........

Klnderhellkunde ......

Kinder- und Jugendpsychiatrj.e ,.

LaboraLori.unsmedlz I n .

Lungen- und Bronchialheilkunde2 )

Mund- und Xreferchrrurgie ......

Nervenheilkunde, Neurologj.e,
Psychiat rie

Neurochirurgie

Orthopäd.ie

Pathclogische Matomr e

Pha rmakolog I e

Radiologie

Urologle

Zusamnen

Arzte für Allgemeinmedizin,
prakt. Ärzte und Arzte j.n
der Weitelblldung zum Fach-
arzt sowle Arzte ohne eines
der vorgenannten Pachgeblete

Arzte lnsgesant

und zwa!:
Arzte mit staatsärztlicher

PrUfung

Aus Iänder
dar.: mlt frlaubnis nach

§ 10 BAO oder § 11 RJiO

zahnälzte.
und zwar:
AusL änder

EäLIg als Fachzahnärzte
fur Kleferorthopädie .

Fußnoten slehe S v7

-16-

in freie! Praxis
Insges ant

zusamen Plaxls-
i nhaber

Ass istenten
bei Alzten
i-n freler

Praxis

hauptmtlich
Lm

Xra n ken ha us

männ-
.Ilch

ueib-
l ich

männ-
1 tch

ue i. b-
lich

männ-
I ich

weib-
Iich

riränn-
Iich

ueib-
I ich

männ-
lich

welb-
l-ich

hänn-
11ch

Hessen

Davon

11 15

40 48

5l 63

und
Forschungl'

welb-
Iich

in
Verwa ltung

13

161

220

430

6

'1'1

5r3

215

153

103 1

182

119

15

355

165

109

658

1

3

135

21

24

1

120

183

2 415

91

49

14

16

3

'12

51

r09

102

3

11

4

l0

524

518

26

41

6

180

'1 18

14

355

164

109

658

1

3

6

182

3

B7

104

293

2 217

60

48

13

13

2

71

't6

50

't04

101

3

9

4

141

35

298

6

52

151

49

34

84

18

1

3

24 1

I 10

93

1

1

1

33

r0

6

6

55

1

4

6

3

16

2

14

14

1

16

1

4

,1

30

8

2

87

5

21

1

3

9't

1',7

61

22',l

1

,1

1

159

15

r8

59'l

44

2

1 257

30

47

102

1

11

11

3

32

3

998

1 685

2 683

15

87

104

2 304

10

509

443

16

41

'1

1A

15

35

26

6

192

21

77

32

1

150

60

o't 4

120

8

2

19

3

387

57

2

2

25

227

314

15

22

511

29

44

18

't6

229

17

11

64

14

328

22

264

58

3'r

245

166

4 630

4 924

9 554

46

242133

42 119

11

3

8

220

24

7

42 4

3

3

2 089

4 393

539

1 063

2 049

4 342

491

1 000

2 340

4 414

919

1 305

495

7 4'7

45

--.a)

488a )

16oa)

71a)

155a)

65a)

5a )

5a )

589a)

397a)

26al

2oa)

442 579

105

51

138

31

1

15

10

32

5



Arzte und

Fachgebi-et

Arzte nach Fachqebleten

Anäs thes i. e

Augenhei lkunde

Chlrurgle (ohne Kinder- und
Unfallchlrulgie) ...........

Klnderchlrurgie .............

Unfallchlrurgie .............

Frauenhellkunde und
ceburtshl lfe

Hals-, Nasen-, ohrenhellkunde

Dermatologie und Venerologle

Innere Medizin (ohne Gastro-
ente!ologie. Kardlol,ogie
sowie Lungen- und Blonchial-
heilkunde)

Gas troen terologi e

Kard io 1og I e

Lungen- und Bronchialheil-
kunde (Teilgebiet der
inneren Medizin) 2l .,...

Kinde rhei Ikund e

Kinder- und Jugendpsychlatrie

Laboratoriumsmedizin

Lungen- und Blonchialhej.Ikunde2)

ttund- und Kieferchirurgie . .

Nervenheilkunde, Neurologie,
Psychiatrj.e

Neu rochi rurgi e

Orthopäd 1 e

Pathologische Anatomie . .. , .

Pha rmako I og ie

Radiologie

urolog i e

Zusamen

Arzte für Allgemej.nmedizin,
plakt. Arzte und Arzte in
der weiterbildung zum Fach-
ar2t souie Arzte ohne eines
der vorgenannLen Fachgebiete

Arzte insgcsamt

und zHar:
Arzte mit staatsärztlicher

PrUfung

Aus I änder
da!.: mit Erlaubnis nacÄ

§ 10 BAo oder § 11 Rlio

zahnärzte.
und zwar:
Aus 1 änder

täti9 als Fachzahnärzte
für Ki-eferorthopädj.e .

Fußnoten siehe s. Z-A

31.12.197

1

'123

86

6

191

105

50

12

21

6

54

71

1 378

1 364

2')42

2

104

'13

1 229

59

22

in freier Praxis

43

13

27

34'7

631

5

4

246

11

1'1

-17-

60

98 65

12

21

4

22

D avon

6

Iac ebi.et

119

109

l

32

111

35

15

305

1l

9

I

'71

5

12

9

5

66

11

28

16

5

61

33

303

us

Assistenten
bei Arzten
in freier

Praxis

in
verwdl tung

uld 1l
Fo rs chun g

wei b-
lich

Rheinland-Pfalz

129

138

'14

15

1

1

64

19

118

1 1'l

8

5

1

38

10

2

l

13

1

553

980

533

20

85

267

12

18

30

1

121

85

6

191

106

60

2 68

14

18

6

3

35

12

206

431

639

53

9

12

51

5

!

11

16

1

6

2

6

'l

4

15

5

405

571

39

30

20

2a

1

1

21

63

200

263

20

5

12

1

29

407

3

39

308

142

343

115

2

103

72

186

39

22

43

13

27

312

590

5

4

224

6

't6

I

1

43

20

8

?58

14

9

9

175

6

35

46

10

126

13

120

29

9

136

109

2 853

395 60 394

99 61 292

22

5

1

23

54 22 53

8585

6

54

'70

284 1 312 278

123

916

41

581

445

303

66

25

21 35

21 41

1 354

2 651

441

46

6

2

hauirtar.tlich
im

Krankenl,aus
Praxis-
inhaberzusamen

Ins9esamt

männ-
Iich

Heib-
Lrch

männ-
Iich

Heib-
11ch

männ-
L rch

werb-
11ch

männ-
lich

we ib-
I ich

männ_
I ich

nänn-
11ch

welb-
lich

3

2

51

34



stätl

Fachgeb-iet

Arzte nach Fachgebiqtetr

Anästhesle

Augenhe i Ikunde

Chlrurgie (ohnc Nlnder- und
Unfallchlrurgle) .....

KLnderchlrurgie ......

Unfall.chlrurgj.e ......

ErauenheiLkunde und
Geburtshllfe

Hals-, Nasen-, Ohrenhellkunde ..

Dermatologie und Venerologj.e . ..

lnnere Medizln (ohne castro-
enterologie, Kard iologle
sowle Lungen- und Bronchral-
heilkunde)

Gastroenterol.ogle . . ..

Ka rdrol og j, e

Lungen- und Bronchialhell-
kunde {Teilgebiet der
inneren Medizin) 2l ... . -.-

Klnderheilkunde .. .. . .

Kinder- und Jugendpsychiatrie , .

Laboratoriumsmedizin .

Lungen- und Bronchialhellkunde2)

llund- und Kieferchirurgie . .....

Nervenhellkunde, Neurologie,
Psych ia tr ie

Neuroch j. ru!9 ie

Orthopädie

Pathol.ogische Anatohie

Pha rmakolog ie

Rad roIog ie

UroLog ie

Zusamen

Arzte filr Allgemeinmedizin,
prakt. Arzte und Arzte 1n
der welterblldung zum Fach-
arzt sowle Arzte ohne elnes
de! vorgenannten Fachgeblete

Ärzte lnsgesamt

und zwar:
Arzte m1t staatsärztllcher

PrUfung

Ausländer
dar.: m1t Erlaubnis nach

§ 10 BAO oder § 11 RliO

Zahnärzte.
und rwar:
Ausl,änder

tät19 a1s Fachzahnärzte
ftlr Kleferorthopädie

Fußnoten slehe S u?-

-18-

rzte m 31 Beruf s

Baden -t{Urt tenberg

Davon

1n
Ve rwa ltung

und
Forschungl'

uelb-
I tch

264

352

741

12

1',t 2

857

t55

233

15

458

16

95

135

41

5s9

30

355

't4

28

361

212

453

210

124

13

300

'10

215

14

1

285

1

35

59

l8

21

120

1,t

'197

2

185

6

10

6

1

906

22

782

22

13

12

299

1't 4

il0

556

211

190

25

114

14

'l 11

24

66

192

2

183

6

10

6

13

887

982

869

20

3

65r

12

73

249

50

171 2 12

2

31

2

11

5

13

136 il5

8

156

1'l

82

112

24

66

47

5

'|

385

4

3

5 3,1

12

70

30

5

1

37

11

9

557

212

190

289

78

30

2 027

51

44

1 215

14

5

1

28s

1

36

59

17

576

38

142

3

3

2

76

4

4

13

1

89

5

6

1

32

1

655

145

99

39

2

1

4

304

14

19

2

213

21

12

1

44

2

1 128

2 935

4 663

58

181

111

8s7

263

I

159

140

3 985

159

140

3 919

13

161

762

529

58

13

'1

35

,|

3

228 1rl 228 111

5

2

,|

1

1

19

8

151

l3

39

38

23

294

29

81

3l

1

195

91

069

583

162

r 33

3

1

22

2

20

38

1

21

13

,l

398

'43

4

5

9

14 263

5

,l8

8 88s

15 318

108

'111

427

4 498

123

124

3 517

7 503

I

90

43

4 317

119

116

r 085

1 992

3 441

1 420

t

89

42

030

19

115

1 ,187

2 142

857

265

107

38

22

48

1

t

76 'r 04 4 501

83 123 1 570

1

1

281

40

I

2

131

10

1n freler Praxls
Insqe samt

zusamen Prax I s-
inhaber

Asslstenten
bel Alzten
ln freler

P!axis

hauptantllch
1n

Krankenhaus

männ-
1 ich

we i.b-
I 1ch

männ-
l lch

weib -
I 1ch

nänn -
1 ich

we 1b-
I ich

männ-
I ich

ueib-
I 1ch

nänn-
IIch

eelb-
lich

männ-
I ich

32

5

1

I



Fachgeblet

Ärzte nach Fachqebl,eten

Anäatheale

Augenhellkude

Chlrurgle (ohre Klnder- und
Unfallchlrurgle) .......

Xlnderchlrurgle.....

UnfalIqhlrurgle . . ...

Frauenhellkude und
GeburLahllfe

HaLs-, Nasen-, ohrenhellkunde

Dematologle und Venerologle .

Innere MedLzln (ohne GaBtro-
enterologle, Kardlologle
aovle Lungen- und Bronchial-
hellkunde)

Gastroenterologle ...

f€rd1oIo9le

Lungen- und Bronchlalhell-
kunde (Tellgeblet der
lnneren ttedlzin) 2) ........

Klnderhellkunde .............

Klnder- und Jugendpsychlatrle

Iaboratorlwanedlztn ........

Lungen- und Bronchtalhellkunde2)

Mund- und Kleferchlrurgle ...

Nervenhellkunde, Neurologle,
Psychl atrie

Neurochl rurgte

Orthopäd1e

Pathologlsche Anatom1e,.....

Phamakologle

Radlologle

Urologi e

Zus amen

Arzte fur AIlgemelnnedlzln,
prakt. Ärzte und Ärzte tn
der Welterblldung zu Fach-
arzt soule Arzte ohne etnes
der vorgenannten Fachgeblete

Arzte insgesamt

und zHar:
Arzte mlt staacsärztltcher

P rilf ung

Aus länder
clar.: mlt Erlaubnls nach

§ 10 BAO oder § 11 RliO

zahnärzte.
und zwar:
Aus 1änder

tätlg als Fachzahnärzte
fUr Kleferorthopäd1e .

Fußnoten slehe S. ?2-

-19-

ln freler Praxls

zuSaMen Praxl s-
lnhaber

Asslstenten
bei Arzten
in freier

Prax i s

Inage6et

männ-
I ich

nänn -
Ilch

uelb-
ltch

männ-
I lch

weib-
llch

männ-
Lich

ueib-
Iich

männ-
lrch

weI b-
I ich

Bänn-
llch

ceib-
Ilch

Davon

10

hauptahl-I ich
in

Krankenhaus

253 111

45

1n
verual tung

und
Forschungl'

uelb-
L lch

271

il01

005

33

il9

9{1

,l01

238

45

476

l0

111

161

56

{98

31

484

81

16

370

292

I 453

10 265

18 129

258

588

447

5 495

147

96

231

1{1

56

{

171

51

9{

3

330

7

25

4

181

3

3il

4

1

50

1

833

2 860

4 693

130

129

94

1 104

45

74

Davern

10

13 {8

352 1 30

1'l

352

226

7

9

558

324

'192

t8

128

10 't 40

25

40

911

29

34

39

2

l4

9

l6

142

1

2

3

78

l

4

9

'14

3

I
2

2A

2

647

381

030

4

108

87

l8

t1

4

40

14

10

14

183 l9

26 42

2

8

59 11

6

2

226

't

9

1

650

325

192

132

39

75

131

38

75

261

66

5

3

3

2 383

11

16

1 287

12

12

102

2

3

4

17

283

2

50

78

50

224

1

380

I

174

194

555

4 473

9 029

6

85

4'1

5 300

136

96

221

I

1

210

2

13

1

2

91

22

1

18

1

1 025

1 132

2 151

18

5

039

45

72

11

242

2

50

18

50

224

I

378

I

114

194

516

4 4t8

8 984

6

79

41

4 963

85

94

285

12

12

218

1

1

208

2

't 3

1

2

91

20

18

1

1 01{

075

089

11

4

887

24

71

6

6

51

2

11

1

1

152

21

1

2

21

34

13

1l

10

985

518

227

6

94

18

161

345

506

125

3

2

35 57

45 68

161

7

39

30

't6

219

8l

39

3

185

88

374

808

182

25

497

395

101

11

2



Fachgebi et

Arzte nach Fachgebieten

Anästhesle

Augenhej. Ikunde

Chirurgie (ohne Klnder- und
Unfallchlrurgie),.....

Kinderchirurgie ... . . .. ..... .

Unfdllchirurgie .............

Frauenheilkunde und
Gehurtshi.Ife

Hals-, Nasen-, Ohrenherlkunde

Dcrmatologie und Vcnerol.ogic

Innere Medizin (ohne castro-
enterologie, Kardiologie
sowie Lungen- und Bronchial-
hei I kunde )

Gdstroenterologrc ......... -.

Kard i ol ogi e

Lungcn- und Bronchialhcil-
kunde (Teilgebiet der
inneren Medizin) 2) .....,..

Kinderheilkunde -............

Kinder- und Jugendpsychidtrie

labolatoriumshedlzin ..... -. -

Mund- und Xiefcrchirurgle ..

Nervenhcilkundc, Neurologie,
Psychratric

Ncurochj.turgie

Or thopäd i e

PaEhologische Anatomre .....

PharmJkolo! i e

Radiologie

Urolog r e

Z us ammen

Arzte, f ür Allgcmernmedizin,
t. Arztc und Arzte in
Weiterbildung zum Pach-

arzt sowie Arzte ohne eincs
der vorgenannten Fachgebicte

Arzte insgesamt .... -......,.

und zwar:
Arzte nit staatsärztlichcr

Prüfung

Aus 1änd er
dar.: mi.t Erlaubnrs nach

§ 10 BAo oder § l1 Rlio

Lungen- und Bronchialheilkunde2)

pra k
der

Zahnärzte .

und zwar:
Aus 1 ände r

tätig a1s Fachzahnärzte
filr Kieferorthopädie

"tt""a"r "t*" s. 'l L

in freier Praxis
Insgesamt

zusamen Praxis-
inhaber

Assistenten
bei Arzten
in freler

Praxi s

hauptamtlich
im

Krankenhaus

männ-
Lich

weib-
lich

männ-
Lich

weib-
lich

nänn-
Iich

welb-
I ich

männ-
lich

Heib-
lich

män n-
Iich

uelb-
Ilch

männ-
lich

4 Berufstätiqe Arzte und zahnärzte am 31. 12. 1979 nach Berufsausilbunq, ceschlecht, Fachqeblet und Ländern

Davon

Saarland

in
Verwa l- tun g

und
Forschungl)

welb-
I ich

34

50

't 05

100

43

21

215

8

10

1

48

2

10

1

'l

54

't1

43

12

1

51

24

871

949

820

11

204

204

366

1'7

15

21

14

9

16

4

1

31

l

5

8

37

'1 5

1

3't

15

59

36

't1

115

1

2

28

2

19

14

11

401

103

'10 4

22

22

318

9

9

1

11

2

13

3

't

12

16

12

65

13'7

I

1

58

5

1

33

13

82

18

2

6

12

115

259

434

3

41

41

96

5

12

115

1

2

28

19

29

14

1'7

401

301

?08

22

22

339

14

13

'1 
1

18

41

7

3

84

1

I

r80

180

19

3

18

170

243

40

40

9

2

59

36

1'7

2

't2

2

13

3

7

12

17

r 48

1

1

16

5

11

-20-

580

1 009

16 1

5

19

2

2

2

4

10

35

10

14

429 13 41 21

5

5

6

6

2

29

3

36

1

15

62 16

103 43

11

2

2

8 1121

5

4 4

6

8

3

24

2



ceschlechL, Fachqcbiet und Lä nde rn
4 Berufstä tj-qe Arzte

Fachgebl et

Ärzte nach Fachqebieten

Anästhesie

Augenhellkunde

Chiru!g1e (ohne Klnder- und
Unfallchirurgie) . . ..

Klnderchlrurgle . ... .

Unfallchlrurgie ......

Frauenheilkunde und
Gebur tsh i lfe

HaIs-, Nasen-, Ohrenhellkunde ..

Dematologie und Venerologie ...

fnnere Medizin (ohne Gastro-
enterologie, Kardiologie
sowie Lungen- und Bronchial-
heilkunde )

Gastroenterologie ...

Kardj,ologie

Lungen- und Bronchialheil-
kunde (Tealgebiet der
i.nneren Medizin) 2) ........ -..

Kinderheil.kunde .....

Kinder- und Jugendpsychiatrj'e ..

Laboratoriumsmedizrn .

Lungen- und Bronchialheilkunde2)

Hund- und l(ieferchirurgie - . ....

Nervenhej.Ikunde, Neurologr e,
Psychiatrie

Neurochirutgle

Or thopädi e

Pathologische Anatomie

Pha rmakol og i e

Rad i oI ogi e

Urologie

Zusamen

Arzte für Allgemeinmedizin,
prakt. Ar2te und Ärzte in
der Weiterbildung zm Fach-
arzt. sowie Arzte ohne eines
der vorgenannten Fachgebiete

Ausländer
dar.: mit Erlaubnis nach

§ l0 BÄo oder § 11 RÄo

und zwar:
Arzte mit staatsärztlicher
Prilf un9

Zahnärzte.
und zwar:
AusLänder

ArzLe insgesant

tätlg aIs Fachzahnärzte
für Kieferorthopädie .

FuBnoten siehe s. L ?-

20

38 20

ZahnärzEe am 31 . 12 . 19'19 n Berufsaus

I) avon

in freier Praxis

Praxis_
inhaber

Ass isten tei
bcr Arzten
in frerer

Praxis

frauptamLl ich
in

Kr ankcnhaut

in
'Je rwa L tu ng

uld r)Fcr schunq

werb-
lich

BerIin (West)

81

100

267

14

251

121

16

'129

9

9

7

1 1'7

'1

39

1'l

14

206

't5

1 4',|

36

34

1?8

91

2 630

92

't6

1

58

32

50

2

144

I

39

109

17

1

1

41

3

I 017

1 426

2 443

21

65

42

434

20

21

3

16

16

5'7

7

12

6

59

2

90

61

5',t

1 178

6 3

76

'76

59

2

90

6'?

51

1 178

6

61

9

62

20

111

r

l4

14

26

18

41

t4

10

)

6

16

2

5

4

2

4

1

1'l

2

16

4

60

39

12

9

16

6

20

78

4

1l

31

41

10

3

22

,]

412

168

88

45

168

88

45

495

613

8

31

,7

995

41

16

495

613

I

31

7

823

3

656

708

l

209

144

2

1't 6

1 009

15

't

1l

18

3

11

.13

1

10

I

15

13

5

400

402

802

35

13

4

50

2

2

380

792

20

9

5

3l

32

23

24

50

2

3

4

36

312

210

642

1

1

397

20

20

-21-

350 109

57

32

23

24

50

2

3

4

36

2'7 0

642

1

1

286 172

2 4')

8

8

61 134 10'l2'77 350 109

32

6

1

42

4

21

12

1

107

1l

41

l5

19

98

35

052

)2 40

8I

551

183

46

259

1s5

o41

43

18

111

55

31

4

zusamen
InsgesamE

männ-
Irch

werb-
Irch

männ-
Ii.h

männ-
I ich

werb-
1r ch

männ-
Iich

weib-
lich

welb-
I.i ch

männ -
lich

weib-
L ich

nänn-
lich

3

55



il BerufatätIce te und Zahrärzte il 31. 12. 1979 Beruf sauaUbung, ceachlecht,

Davon

ln
VeryaItungFachge b 1 et

Ärzte nach eten

Anästhesie
Augenhe I I kunde
Chllurgle (ohne Kinder- und
Unfallchlrurgle) .....

Klnderchj.rurgie ......
Uniallchirurgie ......
Eräuenheilkunde und
ceburts hi I fe

HaIs-, Nasen-, Ohrenheilkunde ..
Dematologie und Venerologie ...
Innere tledizin (ohne Gastro-
enterologie, Xa!d j.ologie
sowie Lungen- und Bronchial-
heilkunde)

Gastroenterologie ....
Ka rd iolog i e
Lungen- und Bronchialheil-
kunde (Teilgebiet der
inneren Medizin) 2) ....-,.-

Kinderheilkunde ......
Klnder- und Jugendpsychj.atrie ..
Laboratorlumshedizin .

Lungen- und Bronchialhej.Ikunde2)
Mund- und Ki,efelchirurgie ......
Nervenhei Ikunde, I.leurol09ie,
Psychiat rte

Neurochirurgie
Orthopädi e

Pathologische Anaromie
Pha rmakol og i e
Radiologie
Urologie

Z u s ammen

Arzte filr Allgemeinhedizin,
prakt. Arzte und Arzte 1n
der Weiterbj.ldung zum Fach-
arzt sowie Arzte ohne eines
de! votgenannten Fachgcbiete ..

Arzte insgesamt3) ....

und zwar:
Arzte mit staatsärztlicher
Prüfung 4) .....

Ausländer5 )

dar.: mit Erlaubnis nach
§ t0 BAo oder § t't Rlio 5)6)

190

2 88't

114

619

835

325

28

2 047

94

152

206

13

55

112

12

232

196

185

3 287

235

2 640

541

209

2 4'11

1 870

51 518

1 127

l1
112

66

20

3r3
18

11 111

ro."äirdungl )

relb-
I tch

Bundes gebl et

1 854

2 492

1 294

842
58

2 133

't 3il

164
54

2 130

't 28

148
1 744

337

1 076

58

84

15

380

l0
137

5 790

104

510

321

18

14

316

10

135

4 147

94

462

228

l6
10

6

20

52

22

253

1l

75

37

14

12

50

55

1

4

5,1
,I

4

24

5 961

2 615
0'1')

254

596

3 904

2 121

1 188

'186

191

464

I 899

2 115

1 r88

742
187

451

1 988

455

249

247

51

82

5

38

88

13 758

260

304

158

4

3

859

55

54

4 87',|

203
245

87'l

9

9

458

14

12

7 865

55

54

8'7

4

5 623

484

101

5 4r4

10 958

2

101

47

4 587

118

396

18

79

2

339

418

,|

8

I

849

133

12

515

ll

34

7

186

9

011

246

1

84
't 58

110

96

30

897

29

26

13

40

5

471

't50

4

3

032

2

429

121

567

044

364

55

31

310

5

213

61

50

4

485

106

54

768

12

228

196

184

5

204

59

50

3

12',1

965

84

184

135

19

451

46

40

5,1

9

14

150

18

136

255

5

4

381

25

51

102

328

1'l

932

58

4

089

114

1 324

11

1 928
58

4

r 089

1 112

27 110

1 7',t 3

211

524

325

95

1 292

666

21 462

5

85

6 015

279

424

2'l 159

21 977

49 136

27

1 292

681

25 654

923

541

5 753

11 376

3

115

55

5 435

251

408

21 1 1'7

48 827

25

651

24 014

529

535

28 r 30

49 592

69

6 891

5 530

713

66

23

9 158

13 235

1 190

950

269

14

l1

431

328

723

r07

568

20

12

5 544 49

2

260

309

1

20

20

640

394

12

55 538

07 056

819

1'1 418

28 655

392

I :l r 
a) t teob)

o :t8a) t olzb)

26Zahnärzte
und zwal:
Ausl.änder

935

009

s82
täti9 aIs Fachzahnärzte
für Kreferorthopädie

1) Arzte bzw. Zahhärzte bei Behörden und Körperschaften desöffentlichen Rechts, in dei Bundeswehr, im Bundesgrenz-
schutz und Polizeidienst, in wissenschaftlrch-theoreti-
schen Instj.tuten sowj.e Werksärzte und sonstige angestell-
te Arzte in der Industrie oder privatwirtschÄft, sofern
sie hauptiltlich tätig sind.

2) Dj.e bei,den Facharztgruppen für Lungen- und Bronchialheil-kunde unterscherden sich dadulch, daß die eine aIs Teil-gebiet der inneren Medlzin und die andere als eigenstän-
diges Fachgebj.et benannt wird.

In Bremen ohne hssistenten bei Ärzten in freter
Praxi s ,

In Bremen nur im öffentlichen cesundheitsdienst tätige
Arz te .
In Bremen nur hauptamtlich in einen Krankenhaus und im öf-
fentlichen cesundheitsdienst tätige Arzte.
Ohne Hamburg.
In Hessen einschl. weibl- Arzte.
Ohne Hessen.

3)

4l

5)

6)

a)
b)

In freler Praxls
Insgesamt

zusamen PraxIs-
lnhabe!

Assl s tenten
be1 Arzten
1n freler

PraxIs

hauptantl lch
1n

Krankenhaua

männ-
Ilch

welb-
I lch

nänn-
Itch

Helb-
1 lch

männ-
1l ch

Heib-
Ilch

nänn-
I ich

welb-
Ilch

männ-
I 1ch

Helb-
I 1ch

nänn-
Ilch

-22-

5

1

4



Fachgeble t
(fr = nännIlch, w = weiblich,

1 = tnsgesant)

Allgemeinmedizin .....

Anästhesj,ologie .....

Arbeitsredlzln

Augenheilkunde

Ch I !urg Ie

Dermatoloqie und venerologie

Frauenheilkunde .............

Hals-, Nasen-, OhlenheLlkunde

Innere Medizin

Kinderheilkunde ,........ -. - -

Kinder- und Jugendpsychiatrie

Laboratorlmsmedi2in ........

Lungen- und Bronchial-
heilkunde

Hikrobiologie und Infekt.-
epidemio logie

Mund-, Xiefer-, Gesichts-
chirurgie

Nervenheilkunde,.'..

Neurochr rurgie

Ne uro logie

NukLearmedi zin

öf fentliches GesundheitsHesen

Orthopädie

Pathol.ogie

Pharmakologie

Psychj atrie

Radiologie

Rechtsmedizin

Urolog ie

I nsges amt

und Geschlecht

67

BerIin
(west)

m

n

n

m

n

n

n

m

m

m

m

n

m

m

m

m

m

n

n

m

m

m

m

524
128

27
2

213
210

150
31

103
39

803
42

8
6

13
l0

13

46
8

3',|

85
13

10
10

126
39

68
46

50
I

ll

20

l2

115
15

15

16

21

t4
r3

12

2)
6

69

12

t1

11

17

25
2

1l

18
13

22
12

21

11

10

14

16

19

15

1,.

140
8

1l

6;
r4

1.)

245
l6

l6
19

20

1l

132

45

11

209

33
22

20

r00
22

112
30

50
36

8
8

6
l

1

4

2

,r_

2

34
1

2

!
21

4

3

2

o9

26
8

,7

5

5l
l

,_

11
2

1

1

27

30

,:

l
23

5

29
5

68 243
15

24
1

2
5

417
88

30

1 312
207

201
't 10

15
9

3l
14

33
10

51
41

12

19

34

109

12

40

154
31

10
10

22

6l
21

311
60

39
1

6
3

3
l

7
l

1

2

20
2

8
1

1l
:

3
1

l

1

2

l

l
12

2

:

2
1

:

1
1

5

J

:

2

:

:

l

5
2

l
11

5

11

62
11

13

14

49
27

29
t1

18

3lr58

16
2

69
18

43
'1 8

170
43

1

,]

,]

:

40

41

39
11

51

20
6l

:

31
5

1
1

19

32
9

:
12

l
:

1'7

6

2
3

'l

'7

2!

l
:

I

')

3

4

2

:

l
1

,1

5
1

1

m

m

m

m

28
6

149 25 3

m

i

5 050
1 143
5 191

218
37

255

185
48

175
83

458

1 433
315

1 149

407
86

493

269
54

323

886
192

1 0?8

111
185
956

151
l1

182

261
94

355

94
1-1

11

Bayern Slar-
Iandllessen

Rhe r n-
Iarrd_
PTJIZ

aaden-
du rt tenl-

Lc tg
Hamburg Nieder-

sachsen Brenen

t,lo rd -
rhein-
t{esL-
falen

Bundes -
gebi-et

schles-
wi9-
Ho 1-
steln

-23-

OucIIe: Bundesärztekffier

5 Von den A!ztekamern im Jahre 19?9 ausqesprochene PacharztanerkennuLgen nach Ländern

5

7

9
6

6
4

2

4

3

6
2

5
4

8
1

l
2

l

1

1
3

'7

2

:

1

1

2

4
1

2

3

l



Bunde s -
gebie t

Schles-
wig-
Hol -

stein
Ham.lcurg Nieder-

sachSen ts reme n

Nord-
rhein-
West-
falen

He ssen
Rhern-
Iand-
PfaIz

Baden-
wilr t -
tem-
berg

Bayern Saar-
Land

Gesundheitsamt
Beruf

Cesundheitsämter insgesamt
davon:

staatlich
komunal

A!zte, hauptamtlich, mit
staatsärztI icher Prüf ung

Ärzte, hauptamtlach, ohne
staatsärztliche prüf ung

Ärzte, nebenamrllch ,... .

Zan:rärzte, nauptamtlj.ch .

Zahrrärzte, nebenetlicn

Cesünd.rertsrngenj.eure .,.

GesundneiLsaufsehcr ......

Desinfektoren

Medi z i n i scn -techni. sch e
Assi.stenten

Me di. z i ni sch- techni sche
Labora tor i ws as s i s ten ten

Ued i z i ni sch- techni sch e
RadioLogicassrstenten ...

Sozialarbciter

Sozialmedizinische
Assistenten

Arzthclfer

Zd.lnarzLhclfer

Verwaltungsp€rsonJI .... ..

Schre.ibkräftc

Sonstiqe Personen mi.t
staati icir"r ;,nerkennrnq l'

6 Gesundhei tsämter und deren Personal an 31. 12. 1979 nach Ländern

320 15 7

Berl i n
(-y{e s t )

21

'r53

32

21

90

46

46

88

94

461

l8

347

2

119

25

88

2

1

291

36

1 2'7

25

381

164

54

224

384

521

120

40

15

228

35

213

30

12

595

'l 16

s28

140

935

507

85

66

108

133

38

9

6

76

13

50

44

60

1 3'1

1

26

49

125

29

35

1

110

'114

3 855

935

4

24

130

115

44

15

3

88

t0

3'1

37

14

201

56

23

28

325

300

1',|

96'l

311

3

5l

'71

119

25

975

168

6

11

I

5

377

91

21

3

618

't'15

3 960

2 142

3

42

1l

40

2

9

18

2

9

I

1

53

I

1

4')

26

112

305

503

305

12

12

32

270

5l

4l

114

61

25 39 31

39 36 6159

161 25545

900

1 484

r 811

lr9

1 462

36

964

24d

559

2 490

t86

1 211

326

3 412

r 865

283

'76

6

70

20

t0a

B2

l

99

16

155

15

39

67

52

15

I

'10

35

13

39

I

31

11

6

,]

28

2935

26

17

1

111

33

8

1

112

30

'1 31

39

216

166

19

l0

544

199

46

346

298

't31

1) Jone Ba),ern

12

7 Apotheken am 31- 1 2. 1979 nach Ländern

Apotheke

Apotheken

of fentlrcile 
^pothekcn

dinwohner je öffentlichc
Apo theke

Vo1 1 apo theken

ZHe igapo theken

Krankenhausapotheken 1 )

Berfin
(l,lest )

15 792

15 412

1 664

1 628

4 386

4 254

14't9

1 449

964

940

2 371

2 320

2 781

2 '745

592

574

528

514

4 58

447

698

447

4 443

1 621

1

36

170

166

181

't 65

1

4

000

248

5

132

3 848

1 444

5

30

609

584

251

584

3 986

15 383

29

380

4

'1

Bunde s -
qebiet

Scitles-
wig-
IIol -

stc i,n

Ilamburg Nieder-
sachsen B reme n

Nord-
!hein-
West-
fafen

Ilessen
R.\ein-
land-
PfaIz

Baden-
Wür t-
tem-
berg

Baye rn s
L

ar
nd

1 ) Unter Leitung eines Apotnekers

'18 11

-24-
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8An Arzte, zahnärzte, AIPtheker und Tierärzte 1 979 erteilte A'PProbation erl nach Ländern und Geschleclrt

Tie rä r zte

Land

scn Ieswig-HoIsteln

Hanburg

Niedersachsen . '...

Bremen.

Nordrhein-west fal en

Hessen .

Rheinland-Pfalz . ..

Baden-wilrttemberg.

Bayern .

saa rland

Berlin (west) . .. . .

Insgesamt

j-nsEesamt

415

59

600

264

8l

141

42

25

da run te r
Auslände!

278

413

349

1

993

780

3'13

446

202

607

8 040

41

a0

125

5

250

158

84

219

204

10

19

1 265

16

11

51

257

158

50

20l

240

l1

38

1 I89

30

4

121

39

14

32

20

2

9

1

18

26

3

5

64

I

2

241

4

96

37

13

18

111a)

1

25

2

1

1

2

32a)

14 33

20

SchIe swig-doIs te i n

heburg

Niedersachsen .....

Blemen.

Nordlhe i n-west fa 1e n

dessen ,

fureinland-Pfa1z .. .

Baden-Württemberg.

Bayern.

Saa r1 and

Berlin (West) ... ..

Bundesgebiet

Bundes geb iet

Bunde s gebie t

186

281

6

460

563

2'14

015

138

155

192

5 142

Männlicn

33

93

3

202

118

60

163

153

'7

60

949

we ibI ic h

I
23

32

2

48

50

24

56

5',1

3

19

316

6

31

14

26

122

13

20

96

1',td

12

44

562

39

23

25

135

35

30

105

122

19

44

6 2'7

11

3

3

2Aal

l)

34

4i) 186

sch le swig-rlols te i n

HamDurg

Niedersachsen.....

Bremen.

L{ordrhe in-l.Ie s t f a len

ilessen.

Rneinland-PfaI2 ...

Baden-v'IürtLemberg.

Bayern .

Saarland

BerLin (west) .... ,

92

132

1 1'7

1

533

211

99

431

414

215

2 298

21

10

a) or)nc Baden-württemberg (Aufgliederung nach Geschlecht liegt
nicl)t vor) .

^po 
theke rzahnärzteArzte

insqesant darrrntcr
AusIänderinsge sant dar un tel

Aus Lände rlnsgesamt darunter
Aus lände r

-25-
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9 Im Cesundhei-tswesen tätige Personen am 3'1. 12. 1979 nach Ländern, Berufen und Geschlecht

Be rl ln
(west)Be uf

Arzte .
Zahnä rz te
Apotneker 1) ...........
Hellprakttker
Krankenpflegepcrsonen 2)

Krankenpfleger 2) ....
Kl.nde!krankelrpflege! 2)
Krank€npf legehelfe! 2)

wochenpfLeger 2) .., ..., .

Masseure
Masseure und med. Bade-

mel s ter
Krankengymnasten .. .... . .
Be schä f tlgungs tnerapeu-
!en/Arbei tsthera-
peuten 2 )

üedl z l nl sc h- techni- sche
Asslstenten 2) .........

Med i z i n1 sc h- tec hni sche
Labora Co!i umsassi s ten-
ten 2) . ..v.....

MedI z i ni scn- techni sche
Radlol.ogieasslstenten 2)

D1ätasslstenten 2) .....,
Apothekerasslstenten . . ..
Piarmzeuti
Assistenten

Rettungssanltäter l) . .
Aud lometri s ten
Deslnfektoren
Logopäden
Or Chopti sten
Zytologieassistenten 4 )

Arzte .

Zadnärz te
Apotheker 1) ...........,
Hellpraktiker
Krankenpf Iegepelsonen 2)

Xrankenscilwestern 2) ..
K i nde rk ranken -
schwesteln 2) ,.,.-..

(rankenpflegehelfer 2)
liebamen
wocnenpflegerinnen 2) ...
Mas se ure
Iqasseure und med. Bade-
meister

Krankengymnasten .. .. . .. .
Be scnä f tigungs tilerapeu-

te n/Arbe i ts thera-
peuten 2)

Hed I zi nl sch- techni scile
Assistenten 2l ... , .. .

Medi zini sch-teconi scne
Laboratori ums ass i s ten-
ten 2) .

Medl z ini sch- techni sche
Radiologl,eassistenten 2)

Dlätassistenten 2) .. ....
Apothekerassistenten ..,.
Pharma zeu tl sch- techni sche

As si s tenten
Rettungssanitäter 3) ....
Aulione tr1 s ten
Deslnfekto!en
Logopdden
Orthopti s ten
Zytologleassistenten 4 ) .

004
154
4r8
425
950
139

3

808

951

555
902
001
900

13
068

915
303
815
241
816
391

15 338 18
4 498 5
1 945 2

729
495

834
939
021

2

9r5

498

104
26
13

3
35
27

8

2

2l4a)
791
529
854
85 3r
646r

37
110

13
5 3Ae)

614

8089)

r88

o56b)
935
521
1 88c)
444 -
5 35d)

39
870

591
538

53

107
26
13

4

36
23

1 107

15 107

'1 620

4 295
3 015.
3 514)

461
195
531
155
760
118

,r!
154

641
065
405
168
163
940

6
,.r1

110

Männl ich

303

52

44

13

1 387b)
340
184

5'19
289
407't2f -.
7020)

7
014

200

300 1 08

101 92

98 29

820 5
355 'l

272
81

o'19 1

985 1

91

6;

15't
11

183
047
674

91
845
289

3

rr1

64

27
6
3

10
1

2 425 1

195

49

24

10

78
16

,11

566

144

100

89

56

31 39

4 34,t
5 106

882
93

so2

8
45
34 5

299
354

920
114'

41
21

2 606f1

I 2s8 !l
628r)

853

620

304

293
194..
9o5n)

4 o5h)
? 599

50..
956r)
126 -.

31 1)

I

14
118

l
53
,9

26
24..

112h)

7 th)
316

9
224

28
6
2

120
2 846

16
480

1

l

31
585

5
121

11

44
608

6
134
l5
13

1fl 448

1i:l
3

6
193
l3

932
66 '-"i 2 138

109
182

43
510

26
1 436

168 125
198

36

163
211
915

15
4

14

5

1a

2

,_

1

49

21

42

54

34

46
1

92

30

1

12

:

31

92

r5
15
43

35
51
74

36
11658

we ib1 I ch

683 951 1 136

320 192

94
22

254

25
5

13
1

210
149

Srgl)
691
95 1

655
| | lr
039r

23 6s5b) l
5 c)1 5

14 362
r g22")

211 450 - 'l
t55 qlqd) n

1',t2
264
581

't2
895
946

1 229
290
600

17
I 691
6 63't

2 460
588

1 320
204

22 267
15 564

5'1
920

8
752

9

^-

,,.b)

201

4o;
410

7 030
1 431
3 69't

360
60 504
4 3 700

2 583
597't 410
204

19 521
13 948

't 533 4
261
558 2

.15

11 461 -. 14
8 1'710) 24

553 4 693
851 1 10'l
268 2 410
397 450
759 33 81 9
86 I 24 369

434
95

189
33

3 598
2 'to1

009
564
478

38
200

329
959
387

216

e) 1

2
1

49

4

äu

l''

20
r 39

1

3{1
20

2
1

443
434
022

50
310
159

24 642
36 415
5 541

106
243
185

30
't53

006
054
't 38

21
150

460
243
611

63
286

500
,I9 9

59

70
34
'71

604
r o5st)

a uas!l
8 4e5"'J

ltt
;3fl l

141
574

319
589

581
'7 91

311
381

940 1 186
2 388 1 967

81
21

1 620
890

1 040

427
324
422

137
157
r30

560
458
s30

401
413
419

24 918
37 058 2
s 491

582..
I 045''

s alef-).
- _-:tt

62
r0 6
14

731
117
019
162
805

s80
411
111

4
39

983
2 168

146

167
460

184
455

534
835

15 54 .t44

96

91
98

147
615

34 3
145
215

1 662

ta gtzg)

4 f25

401 182 62 318 212 18 196

208 3 ,168 1 214 879 2 381 2 817 448 862

579 115 3 022 567 139 911 875 103 536

2 538
2 946
3 53s

166
94

189

9 644
118
107
14'7
34 3t)
166
127

r o 3asn)

I 13l
r rot-l

i;;!i
t5gl)

381
30

5

20
7

15

191
95
93

309

6

,1o

9

ifl

til

3 695
9

45
50
59
50
l0

161

1l
14
42
40
13

340 1426 1446
10 14 31
421 5
63224

29 105 83
6 31 19
45523

351
341.
lseh)

areh)
1

19
17
48
14

34 1

10
21
56

8
9

139

Ohne Blemen.
In Hegsen einsch]-. cemelndeschuestern bzw. -pfIe9er.
Ohne Berl.ln (West), da geschlechterspezlflsche Aufteilung
nicht mögllch.
fn Bremen nur Ln Kranlenhaus Tät1ge.
In Hanburg elnschl. zytologieagslgtenten.
In Nledersachgen ohne Oldenburg (Stadt und Landkrels).
In Breren elnschl. cesundhettsaufseher.
In Hessen ohne die hauptamtlich tn Krankenhaug tätIgen
ueibl. Arzte.

h)

2
56
28

89
2
2
2
I

:

1) In Nledersachsen ohne Oldenbulg (Stadt und Landkreis).
2) In Bremen nur im Krankenhaus Tätige.
3) 1978 onne Noldrheln-Westfalen; 1979 ohne Brenen-
4) Ohne Hänburg.
a) In Hessen ej.nschl. der hauptahtl. im Krankenhaus tätigen

weibl Arzte.
b) In Brenen ohne Asslstenten bei Arzten 1n freier praxls;

c
d
e

t
s
h
I

Bundes gebi e t
Scnles-

wi9-
Hol -

ste in
Hamburg Nieder-

sach se n Bremen

Nord-
rhe I n-
West-
falen

Hessen
Rheln-
land-
P faLz

Baden-
wilrt-
tem-
berg

Bayern Saar-
Iand

1978

-26-
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2
,|

2

3

37

28

7
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9 Im Gesundneitswesen tätiqe Personen 31. 12. 1919 nach Lände nd Be ru fen

BerIin
(west)

tse ruf

Arzte . 
]

zahnä rz te
epothekerl)
He i 1p!ak tiker
Krankenpfregepa..o.".2) .

Krankenscnwestern bzw.
-pfleger 2l .........,

KInde rk rankenschwes te !n
Dzw. -pfleger 2l . ....

Krankenpflegehelfer 2)

Hebamen

wocnenpf Iegerlnnen bzw.
-pfleger 2l .......

llasseure
Hasseure und reä. gade-
meister

Krankenglmasten ........
Beschäf ti gungstherape u-

tenlArbei ts chera-
peuten 2)

l,ledlz Inlsch- techn I scile
Asslstenten 2) ......

Medi.ztnlsch-technlsche
LaboratorlMsassisten-
ten 2) .

Medizlnlsch-technlsche
Radlologleasslstenten 2 )

Dlätasslstenten 2) ......
Apothekerasslstenten .. ..
Pharmazeutl sch- techni sche

As s ls tenten
Rettungssanltät"t3) .....
Audiome tri. s ten
Desinfektoren
Logopäden

Ortnopt is te n

zytologieassistenLen4) ..

19'79

Ins 9esant

130 033

32 482

27 480

5 520

245 97Ot

175 5851 1a4 oogc) 6 -t24 1 5'17 18 703 2

5 573

1 459

1 -t12

221

9 655

5 876
't 356

1 005

245

9 860

13 464

3 342

2 118

629

26 211

7 509
1 570

1 474

315

13 27'l

9 554

21 001 23

5355 6

4214 4

1 275 1

39 345 39

28 313 29

422

599

741

284

758

390

2 254

452

461

120

4 77'7

3 592

1 626

1 481

1 696

141

13 156

9 444

135 711a)

32 950

27 889

6 1 lob)
25 3 894

542

5 651d)

1 3 734d)

1o 361d)

7 62a)

42'1

l9l

000

948

500

59

1

1 5d)

- ^d)

95'l)

34 987 12 23'l

7 '123 3 116

7 352 2 699

1 262 5ll
10 505 23 244

51 5oO 15 65oc)

24 519 24 951

4,1 606 44 928

5 541 5 493

111

2 820

185

012

271

133

6 283

12'122
1 471

2 015

4 578

478

329

384

387

4 73r 4 346

5 30',f 5 022

r 019 882

580 985

505 2 122

117 1,16

463

051

611

63

589

2

511

5 798

30

3',t2

21

270

1,11

1 022

38

,10 0

23

411

162 93

1 311 1 000

4-
100 150

12 516

9 113

440

485

377

169

1 466

901

1 45'1 1 353

1 598 834

2 3'16

2 556

345

712
821

409

2 808

2 092

248
't09

1 9 ?2oe)

2 550

16 32'1

7 924

707 290

3 559 1 356

3 120 595

2 336

4 513

124

110

326

6't

995

191

195

193

592

387

355

558'/

497f].

317

28

241

76

20

31

14

226

118

111

903

349

482

2 481

1 002

595

509

504

301

2 883

914

30

485

140

238

9r6

570

311

2 101

3 157

4 450

170

94

241

206

100

107

947

492

145

061

507

201

148

4 584

3 229

4 419f)

10 750^',

7 't29

1 8od)

2 125s)

581d)

21gd)
.--d)

395

206
8

63

30

1

15

83

21

'14

't '1 14

912
1 294

458

359

514

152

112

173

432

449

389

192

307

318

7

49

10

13

445

153

22

373

126

33

56

2

56

55

89

19

2

22

1

3

140

,1u'

64s)
1d)

2dl

1d)

815

855

61

530

82

51

13

'192

608

t6
135

59

40

15

384

618

10

140

44

19

4

503

951

14

3'16

92

23

11

133

50

I
9

1) In |Jiedersachsen ohne oldenburg (stadt und Landkrels).
2) In Brenen nur in Krankenhaus Tätige.
l) 1978 ohne Nordrhein-westfalen; 1979 ohne Bremen.
4) Ohne Hamburg.

a) In Bremen ohne Assistenten ber Ärzten in freier Praxj's

Art der Berufsausübung

b) ohne Blemen.
c) In Hessen einschl. Gemelndeschwestern bzw. -pfleger.
d) In Bremen nu! im Xrankenhaus Tätige.
e) In Hanburg einschl. Zytologj-eassistenten.
f) In Niedersachsen ohne oldenburg (stadt und Landkrels)
g) In Bremen einschl. Gesundhej.tsaufseher.

Berlin
(west )

l0 Tierärzte am 31. 12. 1979 nach Ländern und Berufsausübunq

5 252 4 609 390 65 1 001 1') 933 455 233 622 1 413 30 93
Beruf stätige Tierärzte

in freier Praxis zusamen') .'..
darunte!:

als vertreter bzw. Assistenten
bei Tierärzten in der freien
Praxis .

in der Veffaltung und Forschung

im Scnlachtirofdienst, versand-
schlacntereien und Fleisch-
bescnauämte rn

im Bundesgesundneitsamt, Bun-
desanstalt, Veterinärunter-
sucoungsmt, Tielgesundheits-
amt, Tiergesundneitsdienst,
Besamungsstation, sonstiges
lnstitut

im Hochscnuldienst . -.
i.n der Bundeswehr ... '
in der Industrie und bei
sonstigen ArDeitgebern
ei.nscrrl. im Ausland

lnsgesamt.
oar.: männlich .

699

114

04 3

'7 39

504

I 66 r

1 024

650

56

51

513

12

'16

22

104

764

182

147

1

3'l

10

16

10d

691

2'7 9

't55

43

467

11

56

22

190

64

21

80

487

128

103

254

851

189

121

2

25

I

t0

17

3'1 1

39

11

670
881

65

591
685

64

1t3
240

8

90 40
35 157
14 1

2A
3

12

7

1

35
6
5

1'7

9

l
121

I

161

16

53
,u1

565

1) Die Tätigkeit rn freier Praxis scl)Iießt die Tätigkert in
der ambulatoriscilen FleiscLluntersuchung und lnsemination
ein.

84 3 116 142 56 98 113 - 90

1 't65 54 1 624 g22 423 1 109 2 264 55 464
1 556 48 1 463 802 388 992 1 991 49 360

2) ohne die an Veterinäruntersuchungsäntern tätigen Tierärzte

7f6
9 386
B 210

641

8 27A

1'l

t4l
108

OueIle: Dj.e Deutscne Tierärzteschaft, wiesbaden
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Jahresbände

QUELLEIWER?EICIINIS der Veröf f entl lchunsen ob€r däB_..jce8un(l!glE!gg

Stand: Mal 1981

tsrresen - Stätlstlsche Erqebnr.sse - (verqrl,ffenl))Stä tls tlk der BundesreDubllk Deutachland, Gesmdhcl

Band 6l Ergebnlsse 1945 - l95O
Band 74 Ergebnlsse 1951
Band 89 Ergebnlsee 1952

127 ErgebnlBd€ 1953
148 Ergebnl88e 1954
174 Ergebnlsee 1955

Band 187 Ergebnlsee 1956
Bard 232 Ergebnlsso 1957
Bänd 255 Ergebnlese 1958

Prels Du 13,--

Prels DU 9,50

Band
Band
Band

rurde ab Bertchtsjahr 1959 fortgeseEzt als

2 Fachserle A! BevöIkerung urd KuICur, Relhe 7: C€BundhelEsHesen

Jahresbe!lchte 1959 - 1973 vergrj.ffenl)
wurde ab BerlchtsJahr 1975 fortgesetzt aIs

irahresberLcht 1974

3 Fachserle 12, Relhe I

Ausgeuählte zahlen für das Gesundhel,taHesen 1978, BestelI.-Nr. 212O1@-7E7OO

q{rderEelträ9q

I Fachserle A: BevöIkerunq und KulEur, Relhe 7: GesundhelLswesen - (vergrlff".l))

^ 
7/s/r

^ 
7/s/2

A 't /s/3

^ 
1/s/4

A 7/S/s
A 7/s
A 7/S

Beruf und Todesursache (Ergebnts einer sonderauszählung 1955)
Körperbehinderte, okcober 1957 bls oktober 1962
sterbefäIle nach Todesursachen 1952 - 1951
SterbefäIle nach Todesursachen, AltersgruPPen und Famlllenstand 1961

sterbefäIIe nach rlodesursachen, Altersqruppen und Gerelrdegrößenklassen
Körperbehlnderte Aprll 1966
Kranke und unfallverletzte Personen APrII 1966

196 1

2 Fachserie 12, neihe s. 1

üranke und unfallverletzte Personen 
^Fril 

1974, BestelL-\r. 2129001-74900

3 Fachserie 12, F.eihe S. 2

Preis DM

Preis DH

Pre1s DM

Prela DM

1,50

7 ,--

3,6 0

3,'10

Ausgaben für cesundhert 1970 - 1978, Bestell.-llr. 2129002-78900

Prchserie 12 Relhe 2 - 6

12l2.1 Geschlechtskrankhelten, Jahresberlcht 1979 Bestell.-Nr. 2l2o2lF79loo .
(btsher A 7/v)

l2/2.2 \\betkulose, Jahresbertcht 1979, Bestell .-Nt. 2120220-'197@ .
(blsher A 7/tll

12l2.3 sonstlge metdepfllchttqe Krankhetten, vtertelJahresberlcht 1980, nestetl.-
Nr.2120230.80324 (l - 4)

12/2.3 SonsLlge meldepfllchrlge KrankhelEen, Jahresberlcht 19?9, BestelI.-Nr. 2120230-797@
(blsher A 7/r)

12/l schwangerschaftsabbroche, Jahresberlcht 1979' BestellrNr. 21203@-797@ ...'

12/4 Todesursachen, vlertelJahresberlcht l98O BestelI.-Nr. 21204@-8032 (1 - 3)

12/4 I:desursachen, Jahresberlcht 1978, Bestell-Nr. 2|2O4OO-1A7OO
(blsher A 1/lvl

12/5 Berufe des Gesundheltswesens, Jahresberiöht 1979, Bestell.-Nr. 212O5OO-797Cß
(blsher A 1/ltl\

12/6 Krankenhäuser, Jahresberlcht. 1978, Bestel.I.-Nr. 21206@-787oo .
(blsher A'l/ll7l

Prels Dü

Prels DM

Prels DM

Prels D.l

Prels DM

I .30

2,lo

3,50

I ,30

1o,60

3,70

4.',?O

. Prels DM

. Pre1s DM

SysEematiken

verzelchnls ddr Kranlenhäuser ln der BundesrePubllk Deutschland, Stand
BesteIl.-Nr. 35@1@-789@

1.1.1978
Prels DM 15'Oo

Die veröffentlichungen sind über den Buchhandel oder direkt duroh den Verlag W. Kohlhamer cmbH, Abt. Veröffent-
lichungen des SI-BA, Postfach 42ll2Ot 6500 t4ainz 42 - TeL. (06131) 59094,/95 zu beziehen.

1) Diese Bände Iiegen in größeren Bibliotheken (Landes- und Universitätsbibliotheken), in der Berliner l.bdizinischen
Zentralbibliothek, 1 Berlin 12, Hardenbergstr. 12 sowie bei den Statistischen Landesämtern und im Stat.istischen
Bundesamt vor.
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